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Z I vernirhtet
H Weilburg 25 April Generalinſpekteur v Lyncker

ſandte an den Kaiſer folgendes Telegramm Fand an der
Unfallſtelle Z II in der Mitte durchgebrochen und der
artig beſchädigt daß eine Wiederherſtellung ausgeſchloſſen
iſt Menſchen ſind nicht zu ſchaden gekommen Es läßt ſich
ſchon jetzt behaupten daß die Schuld an dem Unglück nie
mandem zuzuſchreiben iſt ſondern durch höhere Naturge
walten verurſacht wurde Näheren Bericht werde ich Ew
Majeſtät unterbreiten v Lyncker

Wiederum iſt ein deutſches Luftſchiff dem tückiſchen Ele
ment zum Opfer gefallen und wiederum iſt mit dieſem Un
glück der Name des genialen Konſtruktors des beſten Lenk

pallons verknüpft Bekanntlich hatte der Z II bei Lim
burg a d Lahn eine Notlandung vornehmen müſſen
Sie erfolgte nicht allein des heftigen Windes wegen ſon
dern auch wegen eines Defektes den das Luftſchiff ſich
zugezogen hatte Die Landung wurde etwa 30 Minuten
von Limburg entfernt ausgeführt Tauſende von Bewoh
nern Limburgs und Umgegend ſtrömten zum Landungsplatz
Die Limburger Feuerwehr leiſtete die erſte Hilfe Ein
Bataillon des 160 Jnfanterieregiments traf bald darauf ein
und nahm die Verankerung des Ballons und die Sperrung
des Landungsplatzes vor Z II der auf einem Acker
grundſtück gelandet war hatte eine recht ſtürmiſche
Nacht verbracht Die

Verankerung war ſehr leicht
denn man hatte zu dieſem Zwecke nur einen großen Bauern
wagen eingegraben und das Luftſchiff daran befeſtigt Jn
folgedeſſen mußte die 1 und 4 Kompagnie des 160 Jnfan
terieregiments in Diez die ganze Nacht über das Luftſchiff
an Tauen feſthalten Jn der Nacht traf dann noch die Ab
teilung des Luftſchifferbataillons die in Homburg v d H
Hilfe geleiſtet hatte auf dem Landungsplatze ein auch von
Koblenz kam eine Abteilung des Telegraphenbataillons zu
Hilfe Da das Luftſchiff auf dem Wege nach Limburg ziem
lich viel Gas verloren hatte mußte man an eine Nachfüllung
denken Zu dieſem Zwecke waren die zwei in Homburg
ſtehenden Laſtautomobile mit den Flaſchen voll Waſſerſtoff
gas nach Limburg beordert worden Sie konnten aber nicht
bis zur Landungsſtelle gelangen da der Boden völlig auf
geweicht war Jnfolgedeſſen mußten die 200 Flaſchen ein
zeln durch Soldaten nach dem Landungsplatz transportiert
werden Mit der Nachfüllung konnte dann um 2410 Uhr
geſtern früh begonnen werden Dann um 12 Uhr 30 Min
geſtern wurde der Luftkreuzer durch die Gewalt des
Sturmes von ſeiner Verankerung losgeriſſen und in
nordöſtlicher Richtung davongetrieben Eine Stunde
ſpäter ging er bei Weilburg nieder und ward dabei

vollſtändig zerſtört
Hierzu wird uns gedrahtet

Limburg a d 25 April 614 Uhr abends Pri
vat Telegramm unſeres Th Korreſpondenten 3 II
wurde in Weilburg um 1 Uhr 20 Min mittags unbe
mannt angetrieben Der herrſchende Sturm hatte ihn trotz
der ſtarken Verankerung losgeriſſen Jn der Nähe von Weil
burg wurde er niedergeworfen und quer über die Bahn
geleiſe gelegt Dann trieb ihn der Wind noch einmal empor
und ſchlug ihn gegen einen Schornſtein wobei das Alumi
niumgerüſt vollſtändig zerdrückt wurde Er fiel nieder wo
bei ſeine Hülle in einigen Bäumen zerfetzt hängen blieb An
eine Wiederherſtellung iſt nicht mehr zu den
ken Er muß demontiert werden

Ueber die

Einzelheiten der Kataſtrophe
erfährt man noch folgendes

d Infolge eines ſtarken Windſtoßes riſſen die Seile und
ie Soldaten waren nicht mehr in der Lage das Luftſchiff

weiter zu halten Das Luftſchiff ging ohne Jnſaſſen nieder
u hintere Teil iſt gänzlich demokiert Der
m ſttreugzer iſt bei der kleinen Sommerfriſche Guntersau

edergegangen und hängt an einem Felſen bei dem Eiſen
vahntunnel Durch die Gewalt wurden die haltenden Sol
aten beiſeite geſchleudert und mehrere von ihnen verletzt

Von militäriſcher Seite wird über den Unfall
folgendes mitgeteilt

Um 1 Uhr riß ſich Z II infolge der heftigen Boe
von der Verankerung los deren Tragſeile brachen
Zwei Kompagnien konnten das Luftſchiff
nicht halten Es wurde in der Richtung nach Nord
oſt fortgetrieben und landete nach 20 Minuten an dem
Eifenbahntunnel bei Weilburg

Vor der Kataſtrophe
Der Limburger Bahnhof hatte noch ſelten eine ſo große

Limburg wo Z II landete Limburg ſelbſt war um
51 Uhr faſt ausgeſtorben Der Platz ſelbſt war nur durch
ein Seil abgeſperrt Einige Schutzleute und Feuerwehrleute
ſorgten für Ordnung aber das Publikum brauchte keine
Ordner Mit großer Zurückhaltung hielten ſich die Tauſende
in angemeſſener Entfernung Die Feuerwehr war mit allen
Hilfsgeräten Schläuchen Spritzen und Leitern erſchienen
Wenn auch die Uniformen der Limburger Feuerwehrleute
ſehr ungleich waren in der Geſinnung waren ſie ſich eins
Dem Zeppelin darf nichts paſſieren Dafür

ſorgten auch zwei Kompagnien der 160er aus Diez die ein
zu ſtarkes Senken bei heftigem Winde verhindern mußten
Auch ein Kommando der Luftſchiffer aus Homburg war tele
graphiſch herbeigerufen worden Der wiſſenſchaftliche Aſſiſtent
vom Aachener Obſervatorium Dr Reger der mit ſeinem
Chef Dr Pohlis das Luftſchiff im Automobil begleitete
erzählte daß Z II bei der Abfahrt in Homburg mit

6 Sekundenmeter Windſtärke rechnete aber bei Bingen
hatten die Luftſchiffer 15 Sekundenmeter und bei Bacharach
ſogar 18 Sekundenmeter Windſtärke zu überwinden Du
gegen konnte Z II nicht mehr aufkommen

Eine traurige Reminihlzenz
Am 5 Auguſt 1908 durcheilte die Trauerkunde ganz Deutſch

land und die ziviliſierte Welt daß der Ballon des Grafen
Zeppelin bei Echterdingen 10 Kilometer von Stutt
gart wo der Graf bei der Fernfahrt Friedrichshafen Mainz
Stuttgart wegen eines Motordefekts niedergehen mußte ſich bei
einem ſtarken Sturm losgeriſſen hatte und in ſüdweſtlicher Richtung

das hintere Ende nach unten weiße Wolken ſtiegen aus der
Spitze Plötzlich flammte mitfurchtbarem Knalleine
Feuerfäule auf eine Rauchwolke folgte der Ballon entſchwand
den Blicken er war ein Raub der Flammen geworden und
vollſtändig verloren Ein Schrei des Schmerzes und der Trauer
ging damals durch die deutſchen Gaue die Kataſtrophe wurde
als nationales Unglück empfunden vom Throne bis zur
Hütte ſetzte ſofort eine großartige Hilfsaktion ein der Kaiſer
telegraphierte dem Grafen ſofort ermutigende Worte und Graf
Zeppelin gab in ſeinem Anworttelegramm der Abſicht Ausdruck
daß er ſich mit Vegeiſterung dem Auftrage des Kaiſers und des
deutſchen Volkes zum Weiterbauen unterziehen werde Der
Kronprinz übernahm das Ehrenpräſidium des ſofort ge
gründeten Deutſchen Reichskomitees zur Aufbringung einer Ehren
gabe des geſamten deutſchen Volkes für den Grafen Zeppelin
zum Bau eines neuen Luftſchiffes und großartige Spenden liefen
aus allen Städten Deutſchlands ein und Private brachten ſo
namhafte Beiträge auf daß in kurzer Zeit Millionen den Weiter
bau Zeppelinſcher Ballons ſicherſtellten

Graf Zeppelin überwand mit ſeiner unbeugſamen Energie
den harten Schlag verhältnismäßig ſchnell die zahlreichen Be
weiſe von Teilnahme und des unverminderten Vertrauens die
ihm von dem deutſchen Volke und den deutſchen Fürſten zuteil
wurden richteten ſeinen Mut ſchnell wieder auf er ſchritt unge
brochen zu neuer Arbeit die von glänzendſten Erfolgen gekrönt
war Graf Zeppelin erklärte damals er faſſe die Haltung All
deutſchlands nach dem Anglück von Echterdingen als eine Miſſion
auf dem deutſchen Volke noch ſo viele Lenkballons zu ſchaffen
wie die vorhandenen Mittel erlaubten

Der Unglücksfall hatte den Glauben an Zeppelins Syſtem nicht
erſchüttert aber es ſcheint doch als ob die Naturgewalten
den Unternehmungen des kühnen Lufteroberers neidiſch gegen
überſtänden

Zeppelin II
der Erſatz für das bei Echterdingen vernichtete Luftſchiff des
Grafen Zeppelin weiſt in ſeiner Konſtruktion zahlreiche Verbeſſe
rungen und Neuerungen auf gegenüber ſeinem verunglückten Vor
bild Er zeigt ſechzehnkantige Form iſt 136 Meter lang und hat
13 Meter Durchmeſſer Das Aluminiumgerippe iſt in 17 Zellen
mit Ballonetts geteilt und faßt 15 000 Kubikmeter Waſſerſtoff
gas Die Steuerflächen ſind gegenüber ſeinem Vorbild vom Leibe
des Schiffes fortgenommen und weiter rückwärts über den Körper
hinausgeſtellt worden Die hinteren Propeller haben nur zwei
Flügel ſind aber entſprechend größer als die dreiflügligen Die
Propeller haben eine Umdrehungszahl von 900 in der Minute
3 II hat zahlreiche Probe und Verſuchsflüge glücklich voll

bracht So führte das jetzt zerſtörte Luftſchiff in den Pfingſt
tagen 1909 die große Fahrt vom Bodenſee nach
Bitterfeld und zurück aus und blieb damals 38 Stunden
ununterbrochen in der Luft bis es bei Göppingen an einen
Birnbaum ſtieß und ein Leck im Ballonkörper erlitt Das Luft
ſchiff entwickelte bei voller Kraftentfaltung eine Eigengeſchwindig
keit von 12,5 Sekundenmeter oder 45 Kilometer in der Stunde
und beſitzt 230 PS Das Schiff war in Köln ſtationiert

2

Dieſe beklagenswerte Kataſtrophe die unſere Militär
luftſchiffflottille betroffen hat läßt die Frage aufwerfen ob
denn eine Not wendigkeft vorlag die drei Luftſchiffe
trotzdem Sturm ſignaliſiert war nach Homburg v d H
zu beordern Auch die Havarie die im vorigen Jahre ein
Zeppelinluftſchiff erlitt iſt weſentlich mit auf die widrigen

Menſchenmenge geſehen Aus allen Statio
nkfurt bis Kobleng ſtrömten Tauſende auf des Plate e bei

Witterungsverhältniſſe zu ſetzen die ſich ihm auf der

weitertrieb Etwa 50 Meter von der Landunggsſtelle neigte ſich

Fahrt von Friedrichshafen über Bitterfeld
nach Berlin entgegenſetzten Man weiß daß Graf Zep
pelin die Reiſe nur ſchweren Herzens angetreten hat Die
Elemente ſind eben immer noch ſtärker als Menſchenwille und
menſchliche Kunſt und es erſcheint angeſichts dieſes neuen
Unglücks eines Luftſchiffes dringend geboten bei derartigen
Fahrten künftighin nicht die erforderliche Rückſicht auf die
meteorologiſchen Verhältniſſe außer acht zu laſſen

Deukſcher Reichstag
72 Sitzung vom 25 April 2 Uhr

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petitionsbe
richt e dieſelben werden ſämtlich gemäß den Vorſchlägen der
Kommiſſion erledigt U a wird eine Petition des deutſchen
Zweiges der Jnternationalen Abolitioniſtiſchen Föderation um
geſetzliche Handhaben gegen die ſog Animierkneipen der
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen Eine Petition betr
den Verkehr mit Kaffeeſurrogaten wird ihr als
Material überwieſen

Weiter ſteht auf der Tagesordnung der Bericht der Bud
getkom miſſion betr die Verminderungder Reichs
tagsdruckſachen Die Kommiſſion beantragt eine Reihe
bisher periodiſch erſtatteter Ueberſichten dem Reichstage nicht
mehr vorlegen zu laſſen eine Anzahl weiterer Berichte und Denk
ſchriften dem Hauſe nur in Zwiſchenräumen von 5 Jahren vor
zulegen bezw nur in Zwiſchenräumen von 3 Jahren bei mehreren
anderen Denkſchriften die ſtatiſtiſchen Anlagen reſp ſo bei den
kolonialen das Jlluſtrationsmaterial fortzulaſſen die auf die
Sozialpolitik bezüglichen Druckſchriften in einem Bande zu ver
einigen und nur in einer vom Reichstage gewünſchten Anzahl
von Exemplaren herzuſtellen

Auch ſoll der Regierung der Wunſch ausgeſprochen werden
ſoweit mit der Anfertigung von Druckſachen noch Nettoeinnahmen
verbunden ſind prinzipaliter der Reichsdruckerei Aufträge zuzu
wenden

Nach einem Referat des Abg Er zberger und nach kurzer
Debatte wird der Antrag der Kommiſſion angenammen

Es folgt die erſte Beratung eines Geſetzentwurfs über

Errichtung eines Kolonial und Konſular
gerichtshofes

mit dem Sitz in Berlin Der Gerichtshof ſoll oberſte Jnſtanz
werden an Stelle der in den Kolonien zurzeit ſür die weiße Be
völkerung beſtehenden Obergerichte mit einem Oberrichter und
vier Laienbeiſitzern

Abg am Zehnhoff Ztr
vermißt in der Begründung ausreichendes Material um beurteilen
zu können ob die Errichtung nur eines Gerichtshofes in Berlin
für Kolonial un d Konſularſachen angezeigt ſei oder ob nicht
vielmehr eine Trennung in zwei Gerichtshöfe ſich empfehle wie
das der Reichstag am 19 März 1908 in einer Reſolution ge
wünſcht habe Dieſe verlangte für Strafſachen eine Be
rufungsinſtanz in den Schutzgebieten mit dem Rerchsgericht als
Reviſionsinſtanz und zweitens für Zivilſachen eine Be
rufungs und Reviſionsinſtanz im Deutſchen Reiche Redner bean
tragt Verweiſung cn eine Kommiſſion

Abg Dove frs Vp
Damit ſind wir einverſtanden Manche unter uns würden

vielleicht die Verlegung des Gerichtshofes nach Hamburg für
richtiger halien Jch glaule aber doch daß Berlin als Sitz des
Gerichtshofes geeigneter iſt Fraglich iſt ob es ſich empfiehlt die
Berufungs und die Reviſionsinſtanz in einem Gerichte zu ver
einigen wie das hier geſchieht Wünſchenswert wäre es daß uns
ein nicht ſo ganz klar durchgearbeitetes Geſetz nicht bei ſolcher
Geſchäftslage vorgelegt würde denn in die Kommiſſion muß es
und es iſt unwahrſcheinlich daß es aus dieſer noch vor der Ver
tagung herauskommen kann

Abg Semler nt
Es wäre jedenfalls zu bedauern wenn die Kommiſſion es nicht

ermöglichen könnte daß wir das Geſetz noch vor der Vertagung
verabſchieden Jn der Kommiſſion wird auch die eventuelle Heran
ziehung von Laien zu prüſen ſein ebenſo die Frage des Sitzes
Für Hamburg ſpricht daß doch die Vorlage das koloniale Rechts
weſen fördern ſoll und daß das zweckmäßig geſchehen kann in
Verbindung mit einem kolonialen Jnſtitut Zu prüfen iſt ferner
ob man nicht die Verwaltungsbeamten ganz aus der Sache
herauslaſſen ſolle Wünſchenswert iſt und bleibt jedenfalls eine
ſchnelle Erledigung der Vorlage

Abg Schultz Rp
Herr Dore hat ganz recht wenn er bemängelt daß uns jetzt

noch eine ſolche Vorlage zugegangen iſt Alle Tage arbeiten
die Kommiſſionsmitglieder ſchwer und wenn man dann abends
müde nach Hauſe kommt ſo iſt es nicht angenehm dann noch eine
neue Vorlage in der Mappe zu finden Eine Verlegung nach
Hamburg halten wir nicht für zweckmäßig Der Gerichtshof in
Deutſchland wird leider nicht unbeträchtliche Koſten verurſachen

Staatssekretär Dernburg
Niemand hat es mehr bedauert als die Kolonialverwaltung

ſelbſt daß eine ſolche Vorlage erſt in dieſem Zeitpunkt einge
bracht werden konnte Aber die Ausarbeitung machte Schwierig
keiten namentlich finanzielle Aber jeder der die Kolonialſachen
mit Aufmerkſamkeit verfolgt hat wird wiſſen daß die Rechts
objekte bei den Kolonialſachen jetzt bereits eine außerordentliche
Höhe erreichen Um ſo mehr iſt es nötig ſie jetzt einem ordent
lichen Gerichte zu überweiſen W Gewicht



darauf wenn es der Reichstag trotz ſeiner Arbeitslaſt doch

ſie ſind ja

Ah 8 r
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ermöglichen könnte durch Erledigung dieſes Geſetzes die kolonialen
Rechtsſachen den Verwaltungsbeamten aus den Händen zu nehmen
und ordentlichen Richtern zu übertragen

Abg Gieſe konſ
Dieſe Notwendigkeit erkennen wir an Ueber Einzelheiten

wider t h w z u eheagen Soz, warnt vor Ueberſtürzung o
Abg Hechſcher Vp

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit
gliedern

Es folgt die erſte Beratung des Entwurfs eines Konſulats
gebührengeſetzes

Staatsſekretär v Schön
Durch die Vorlage ſollen die Beſchwerden der Schiffahrt über

den nunmehr faſt 4 Jahrzehnte alten Tarif abgeſtellt werden der
unſere Schiffahrt gegenüber der ausländiſchen Konkurrenz benach
teiligt Der Entwurf ſchlägt ferner die gänzliche Aufhebung
der nationalpolitiſch ſchädlichen und finanziell bedeutungsloſen
Matrikelgebühr für Deutſche im Auslande vor führt die Gebühren
freiheit ein für Bedürftige und bezweckt eine Herabſetzung für
häufige Amtshandlungen

Abg Graf Kanitz konſ
Die Notwendigkeit der Aenderung der Gebühren bedarf noch

ſehr der Begründung in der Kommiſſion

Abg Dove Vp
Der Tarif muß im einzelnen genau geprüft werden Die

Gebührenermäßigung iſt nicht ſo dringend

Abg Dr Semler ntl
Es iſt doch unerhört daß wir mit ſolchen Entwürfen noch

in letzter Stunde belaſtet werden Die Gebühren ſind geradezu
eine Gewerdeſteuer auf die Schiffahrt

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion

Die Ausgabe kleiner Aktien in Kiautſchou
Nach der Vorlage dürfen in den Konfulargerichtsbezirken und

in Kiautſchou Aktien bis zu 200 Mark ausgegeben werden
Staatsſekretär des Auswärtigen v Schön

Unſere bewährte Aktiengeſetzgebung ſoll nicht durchbrochen
werden Es handelt ſich um eine Ausnahmebeſtimmung für die
beſonderen Verhältniſſe in Oſtaſien Ein Anſporn zur Speku
lation für kleine Leute iſt nicht zu befürchten Wir erwarten
von dem Geſetz den Vorteil daß deutſche Unternehmungen künftig
nicht mehr wie bisher unter fremder Flagge ſegeln müſſen um der
ſcharfen Konkurrenz begegnen zu können

Kapitän z S Brüninghaus
führt Material zur Begründung der Vorlage an Der Entwurf
iſt dem praktiſchen Bedürfnis entſprungen

Abg Schwargtze Ztr
äußert ſchwere Bedenken gegen die Vorlage

Abg Ortel ntl
Es iſt nicht zu befürchten daß ſich des kleinen Mannes die

Spekulationswut bemächtigt Mit gewiſſen Kautelen die wir
beantragen werden ſtimmen wir zu

Abg Frhr v Richthofen konſ
ſpricht im gleichen Sinne Das Bedürfnis liegt für Kiautſchou
vor aber auch für Südweſtafrika

Abg Kaempf Vp
tritt gleichfalls für die Vorlage ein Man ſollte nicht nur für
Kiautſchou ſondern in allen Schutzgebieten die 200 Mk Aktien
zulaſſen

Abg Eichhorn Soz bekämpft die Vorlage
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Lisco

Die Befürchtung daß eine Einwirkung auf unſere inländiſche
Geſetzgebung erfolgen würde iſt unbegründet Derartige Er
wägungen haben niemals ſtattgefunden Die Regierung denkt nicht
daran an unſerer Aktiengeſetzgebung in irgend einer Weiſe etwas
zu ändern

Abg Schultz Rp
ſpricht im Namen der Mehrheit ſeiner Fraktion für das Geſetz
mit der BVedingung daß über den in der Vorlage gekennzeichneten

Rahmen nicht hinausgegangen werde
Die Abgg Lattmann wirtſch Vgg Dr Hechſcher Vp und

Dr Arendt Rp lehnen die Vorlage ab
Der Entwurf geht an die Budgetkommiſſion
Dienstag 2 Uhr Wahlprüfungen
Schluß 622 Ahr

Vreußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus
57 Sitzung vom 25 April

Am Miniſtertiſche v Trott zu Solz Naumann
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg Dr

Hager Ztr durch Erheben von den Sitzen
Die zweite Beratung des

Kultusetats
wird beim Kapitel UAniverſitäten fortgeſetzt

Abg Kaufmann Ztr
Auch wir fordern rege Förderung der Wiſſenſchaft Den Biblio

teksgebühren hätten wir höhere etatsmäßige Anforderungen vor
gezogen Mehr katholiſche Profeſſoren und Seminare ſind not

wendig

Kultusminſister v Trott zu Solz
Dafür daß ich zu meiner Freude einen ſo reich dotierten Etat

Jhnen vorlegen kann gebührt dem Finanzminiſter beſonderer Dank
Allerdings haben wir zu mancher Beſchränkung uns bequemen
müſſen Die Ausgaben für unſere Univerſitäten werden dauernd
ſteigen müſſen wenn unſer Hochſchulweſen ſeine führende Stellung
behaupten ſoll Wünſchenswert wäre daß auch bei uns die Gebe
freudigkeit für Hochſchulzwecke ſich ähnlich entwickelte wie in
Amerika und anderen Ländern wo Private ungeheure Summen
dafür hergeben Selbſtverſtändlich iſt es vornehmlich Aufgabe
des Staates da in erſter Linie zu marſchieren Die Bibliotheks
gebühren werden die bedürftigen Studierenden nicht ſo belaſten für

Erleichterungen vorgeſehen Anſere hohe Stellung in
der Ziviliſation gebietet uns das Hochſchulgaſtrecht Ausländern
zu gewähren Natürlich dürfen darunter unſere eigenen Studieren
den nicht leiden Der Miniſter dankt für die der Berliner Uni
verſität aus Anlaß ihres Jubiläums von dem Hauſe bezeigte

noch j Sympathie Daß die Berliner Univerſität

ne

bevorzugt werde iſt
wie ich auf Grund ſorgfältiger Prüfung verſichern kann unzutref
fend Aber wir müſſen dieſe Univerſität der Hauptſtadt des
Reiches würdig ausgeſtalten natürlich ohne die anderen Hoch
ſchulen zu vernachläſſigen Die Dezentraliſation unſeres Uni
verſitätslebens und Univerſitätsweſens halte ich für einen großen
S Daß wir die anderen Hochſchulen nach Kräften fördern
kann nachweiſen Jn der Kommiſſion hat medding
auf Mängel an der Univerſität Münſter hingew habe
ſofort Kommiſſare zur Prüfung der Sache dorthin entſandt und
habe dabei feſtgeſtellt daß für Münſter Durchgreifendes geſchehen
muß Der Finanzminiſter iſt grundſätzlich derſelben Meinung
Beifall Freilich darf ſich auch die Stadt Münſter nicht zurück

haltend zeigen Und wenn die Stadt dann ihrem Bürger Schmed
ding für ſeine Verdienſte um die Univerſität ein Denkmal errichten
ſollte Heiterkeit dann wird hoffentlich unten am Sockel in der
Legende auch mein Name genannt werden Heiterkeit Gegen
den Vorſchlag der Berliner Mediziniſchen Fakultät wegen perio
diſcher Nachprüfung der Zulaſſung zur Privatdozentur ſind Be
denken laut dere die ich teilweiſe hegreiſe Aber die Miß
ſtände denen dieſer Vorſchlag ſteuern ſoll bedürfen dringend der
Abhilfe und alle früher gemachten Vorſchläge waren ungangbar
Wenn einmal aus den Kreiſen der ja nach dem Zuge der Zeit auch
organiſierten Privatdozenten Heiterkeit Abhilfevorſchläge gemacht
würden würde ich das begreifen Angeſichts der ſtarken Zunahme
der katholiſchen Theologieſtudierenden will ich die Frage der Ver
mehrung der katholiſchen Profeſſuren und Seminare gern prüfen
Beifall im Zentrum Vorleſungen über Kolonialrecht werden

ſchon gehalten es ſoll in dieſer Beziehung aber noch mehr ge
ſchehen Jch will prüfen ob es möglich ſein wird Pädagogik
an den Univerſitäten in der einen oder anderen Weiſe zu fördern
Auch das Genoſſenſchaftsweſen werden wir noch mehr fördern
es ſollen beſondere Seminare dafür an den Univerſitäten eingerichtet
werden VBeifall

Abg Heiſig Ztr
zollt den Ausführungen des Miniſters vollen Beifall verlangt bal
dige Einführung des Dr med vet und kritiſiert daß die Lehrpläne
der land wirtſchaftlichen Hochſchulen noch manche Mängel aufweiſen

Abg Dr v Liszt Vp
begrüßt die Stellung des Miniſters in der Ausländerfrage Das
Extraordinariat für Kolonialrecht muß in ein Ordinariat um
gewandelt werden Dringend notwendig iſt eine Profeſſur für
Völkerrecht Ein AUniverſitätsgeſetz muß die Zulaſſung als
Privatdozent einheitlich regeln ebenſo die Anſtellung als
Privatdozent Das Hochſchulprogramm eines Kultusminiſters
ſteſle ich mir ſo vor freieſte Selbſtverwaltung unter Selbſtverant
wortlichkeit auf geſetzlicher Grundlage und unter fördernder und
rein ſachlicher Aufſicht des Staates Beifall

Abg v Negelein konſ
wendet ſich gegen die Errichtung einer Univerſität in Frankfurt
a M Dafür liege kein Bedärfnis vor und Marburg würde
unnütz geſchädigt werden Marburg Heidelberg und Gießen ſeien
für die Bevölkerung Heſſen Naſſaus leicht erreichbar Eher ſei
eine Univerſität für den Oſten notwendig

Abg Brütt frk
erörtert die Mißſtände bei der Habilitation Viele Privatdozenten
habilitieren ſich aus anderen als unterrichtlichen Gründen und
Schuſterei und Oberflächlichkeit iſt die Folge Der Miniſter muß
da eingreifen

Abg Dr Friedberg nl
Wenn Frankfurt a M beſtrebt iſt eine Univerſität zu erhalten

ſo ſollte man das nicht bekämpfen Sehr richtig links Die
Etraordinarien die einen dauernden beſtimmten Lehrauftrag er
halten müſſen zu Ordinarien ernannt werden Zuſtimmung
Die Fakultätsmitglieder müſſen über die Zulaſſung eines Privat
dozenten öffentlich abſtimmen Gegen die ausländiſchen Studenten
darf nicht zu rigoros vorgegangen werden Von einer einſeitigen
Beſetzung der theologiſchen Lehrſtühle kann keine Rede ſein Für
die Behondlung des Genoſſenſchaſtsweſens an den Univerſitäten
ſind beſondere Profeſſuren unnötig ſachkundige Dozenten dafür
müſſen aber vorhanden ſein Berlin wird doch bevorzugt denn
alle Spezialfächer werden zunächſt in Berlin berückſichtigt Das
Selbſtverwaltungsrecht der Univerſitäten muß erweitert werden
in der Verwendung der ihnen zur Verfügung geſtellten Mittel
müſſen ſie größere Freiheit haben Beifall links

Minister v Drott zu Solz
Wenn Frankfurt ſeine von Stadt und Privaten begründeten

wiſſenſchaftlich höchſt dedeutenden Bildungsanſtalten konſolidieren
will und den Staat um Unterſtützung angeht ſo darf er nicht kurz
Nein ſagen Ob ſich aber gerade die Errichtung einer Univerſität
empfiehlt ift zweifelhaft Die Extraordinarien die etatsmäßig
angeſtellt ſind und einen Lehrauftrag haben ſollen Sitz und Stimme
bei allen Fakultätsberatungen über ihr Fach erhalten Wo ein neu
begründeles Extraordingriat ſich als dauernd notwendig heraus
ſtellt ſoll es möglichſt bald in ein Ordinariat verwandelt werden
Die Abſtimmung über die Zulaſſung von Privatdozenten ſoll in
Berlin künftig öffentlich ſein Ein Univerſitätsgeſetz iſt nicht not
wendig Uniformierung aller Hochſchulen würde vielleicht den
Bureaukraten gefallen aber die Disziplinen ſchädigen Neue
Forſchungsergebniſſe außerhalb der Univerſität tätiger Forſcher
werden auf den Univerſitäten gebührend berückſichtigt Beifall

Abg Dr Liebknecht Soz
Die heutige Univerſität zeigt ausgeprägten Klaſſencharakter

Akademiſche Lehrfreiheit gibt es bei uns nicht wer daran glaubt
handelt nach dem Worte Credo quia absurdum Degradation
der Profeſſoren iſt das Ziel der preußiſchen Reaktion ſeit jeher
Das mutige Vorgehen des Bonner Rektors gegen das randalierende
Corps Boruſſta begrüßen wir dagegen hat der Hallenſer Rektor
bei der letzten Wahl durch Heranziehung der Studenten zu
Schlepperdienſten gegen die Sozialdemokratie eine ſchwere Amts
überſchreitung begangen Für den Geiſt in unſeren maßgebenden
Kreiſen iſt der im Anſchluß an die Oldenburgſche Aeußerung von
dem Leutnant und den zehn Mann getane Ausſpruch einiger Offi
ziere bezeichnend Es würde ihnen ein Vergnügen ſein einmal
zwiſchen die Quatſchköpfe zu fahren Heiterkeit

Abg Gyßling Vp
wünſcht Lehrſtühle für die Geſchichte des deutſchen Ordens und für
ſlawiſche Literatur an der Königsberger Univerſität

Abg Dr Bell Ztr
Jn der Anſchauung daß die Univerſitäten die wichtigſten

Kulturträger ſind ſind wir alle einig Das juriſtiſche Stu
dium muß reſormiert werden die Erweiterung auf ſieben Semeſter
iſt nötig Für die Disziplinen Völkerrecht und internationales
Privatrecht muß mehr geſchehen Auch das philologiſche Studium
muß geändert werden

Der Titel Univerſitäten und Charitékrankenhaus Berlin
wird bewilligt

Beim Titel Univerſität Breslau wünſchen die Abgg Stroſſer
konſ und Graf Henckel v Donnersmarck 6 tr Erweiterung der

Räumlichkeiten des dortigen land wirtſchaft chen Jnſtſtuts

Beim Titel Univerſität Kiel weiſen die Abggger und Hoff Vp auf die Mängel des zahnärztlichen in
n

Beim Titel Univerſität Göttingen wünſcht Abg Hei
ntl die Schaffung einer ſtationären Klinik ne

Beim Titel Univerſität Bonn kritiſiert Abg Hauptma
Ztr die Exzeſſe des Bonner Korps Boruſſio Es ſei da in

von ſondern von Roheit zu reden cht
Abg Hintzmann ntl ſchließt ſich dem an und bedauert den

Mangel an Sinn für wohlanſtändiges Benehmen bei den Vonner
Boruſſen

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uh

Schluß 5 Uhr 4
Deutſches Reich

Der Streit Dernburg Erzberger
Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des

Reichstages ſetzte zunächſt Staatsſekretär Dernburg ſeine
Darlegungen aus der letzten Sitzung fort

Der Staatsſekretär geht ausführlich auf die aus Lüderitzbucht
dem Reichstag zugeſandte Denkſchrift über die Diamantenverhält
niſſe ein Die Behauptung der Dentſchrift er habe die Leitung
der mit Diamantengewinnung befaßten Geſellſchaften einer bevor
zugten Berliner Gruppe in die Hand geſpielt ſei un wahr
Ebenſo die weitere Behauptung er habe der Kolonialgeſellſchaft
für Südweſtafrika im Wege der Verhandlungen das zuwenden
wollen was die Kolonialgeſellſchaft im Rechtswege nicht durch
ſetzen konnte Er verweiſe auf die verſchiedenen

Gutachten des Reichsjuſtizamtes

über die Rechtslage die der Budgetkommiſſion vorgelegt ſei Die
Behauptung der Fiskus habe für ſich ſperren können ſei gleichfalls
unrichtig Dieſe Frage ſei ſchon früher im Reichsjuſtizamt vor
gelegt von dieſem aber verneint worden Auch die Gewinn
beteiligung des Fiskus bei Sperrung für einen Dritten ſei nicht
möglich da dies dem Rezeß widerſprechen würde Die Hetze
gegendie Kolonialgeſellſchaftfür Südweſtafrika
ſei ungerechtfertigt Der Abg Erzberger habe da
mals als Referent dargelegt daß die Aufgaben der Kommiſſion
im weſentlichen erfüllt ſeien Er habe jetzt nach den Richtlinien
die die Budgetkommiſſion bei Vorlage des von dieſer nicht gebillig
ten Vertrages mit der Kolonigalgeſellſchaft gegeben habe mit letzte

rer einen neuen Vertrag abgeſchloſſen Das früher nicht ge
ſperrte Gebiet das nach dem zuletzt vorgelegten Vertrage gleichfalls
geſperrt werden ſollte bleibe nach dem neuen Vertrage offen Es
werde dort eine Gebühr von zwei Prozent zugunſten der Kolonial
geſellſchaft erhoben Jn dem bisher geſperrt geweſenen Gebiet
bleibe dagegen die Sperre aufrecht erhalten dies ſei
notwendig um das

Eindringen fremden Kapitals
zu verhindern Der Staatsſekretär ſchließt mit dem Ausdruck der
Hoffnung daß die Budgetkommiſſion ſich auf den Boden ſeiner
Darlegungen ſtellen und eine weitere Beunruhigung des auf das
ſchwerſte bedrohten deutſchen Kapitals verhindern werde

Nach der Rede des Staatsſekretärs die einen großen Teil der
Sitzung in Anſpruch nahm ſprach Abg Dr Semler natl
Er ſprach gegen den Antrag Erzberger und betonte der neue
Vertrag des Staatsſekretärs müſſe von der Kommiſſion geſtützt
werden ſonſt kompromittiere man den Staatsſekre
tär und mit ihm die Kommiſſion ſelbſt

Abg Latt mann wirtſch Vgg Der Grundgedanke ſeines
und des Antrages Erzberger ſei durchaus berechtigt der Antrag der
fortſchrittlichen Volkspartei dagegen der die Kriegskoſten als
Ganzes als eine Schuld dem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet auf
erlegen wolle nicht England habe Hunderte von Millionen den
Reichſten auferlegt Der Antrag Erzberger wolle ihnen nur 80
Millionen auflaſten und ſein eigener Antrag nur 36 Millionen
Daß der Antrag Erzberger die Vermögen unter 300 000 Mark
ſteuerfei laſſe erkläre er ſich dadurch daß nur die ganz Großen und
zwar einmalig getroffen werden ſollen

Nachdem dann die Abgg Liebert Rp und Freiherr
v Richthofen konſ Bedenken gegen die vorliegenden Anträge
geäußert und der konſervative Redner die Einbringung einer Re
ſolution angekündigt hatte welche eine andere Löſung der Frage
bezwecke und nachdem ferner Abg Ledebour Soz den
Grundgedanken des Antrages Erzberger als richtig und nur die
Form ſeiner Durchführung als bedenklich bezeichnet und ſeinerſeits

einen neuen Antrag formuliert hatte folgte die

Antwort des Abg Erzberger
auf die Ausführungen des Staatsſekretärs Er betont nochmals
daß ihm jedes politiſche Motiv bei ſeinem Vorgehen fehle Er
habe mit keiner anderen Partei über ſeinen Antrag geſprochen
Das erſte Exemplar ſei an einen Herrn des Kolonialamtes ge
gangen Jahrelang habe gerade er den Staats
ſekretär unterſtützt als ihn die heute gegneriſchen Par
teien bekämpften Er bedauere daß die Perſon des Kaiſers
in die Debatte gezogen werde um die Stellung des Kolonialamts
zu decken Auch in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung ge
ſchähe das und es werde dort ſein Antrag als ein Schritt
gegen den Kaiſer gedeutet Dagegen lege er mit aller
Energie Verwahrung ein Man verſchiebe durch ſolches Vorgehen
die ganze Frage und ſchade dem Anſehen des Kaiſers Man ſage
die Kolonie ſei für das Reich erworben worden Dabei gehöre
der größte Teil der Rechte nicht dem Fiskus ſondern den Geſell
ſchaften Das Reich habe die Wertſteigerung in der Kolonie ver
urſacht und ſolle davon nicht einmal ſeinen Teil erheben können
Jn dem Antrage Lattmann ſehe er tatſächlich Verbeſſerungen ſeine
Äntrages Die klare Auseinanderſetzung mit den Geſellſchaften
habe wie er beſtimmt wiſſe viele Freunde in allen Fraktionen
Wir hätten zu rechnen mit dem Novum des koſtſpielige
Krieges und mit dem Novum der reichen Schätze die be
weitom nicht erſchöpft und noch nicht erſchloſſen ſeien Das gebe
uns das Recht an die unter ganz anderen Verhältniſſen bewillig
ten Rechte die prüfende Hand anzulegen denn die öffentlichen
Intereſſe ſeien ganz andere geworden Lehne man heute die

Abrechnung mit den Geſellſchaften

ab ſo werde man in etwa 10 Jahren mit Schrecken ſehen well
ungeheuren Aufwendungen bis dahin nötig geworden ſeien um d
ſich als unvermeidlich erweiſende Ablöſung vorzunehmen d
hebt das tatkräftige und raſche Eingreifen der Beamten in r
weſtafrifa hervor die dadurch erreicht hätten daß überhaupt fir
das Reich etwas an Rechten aus den Diamantenfunden und Berg
werksgerechtſamen gerettet wurde Redner beſpricht das der
achten des Reichsjuſtizamtes und geht dann zu einer Kritik n
neuen Verträge über Er ſchließt mit der Hoffnung daß t
auch nicht ſein Antrag ſo doch der Antrag La
mann angenommen werde Er ſtreite im Gegenſatz t

en Gegnern in dieſer Sache für die breiteſte Allgemeinhe
r den Fisfus das möge man beachten
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Her Staatsſekretär erklärte daß er nicht den Kaiſer in
Debatte gezogen habe er habe den Kaiſer lediglich als Jn

d rn als Rechesträger erwähnt Nach den neuen Erklärungen
i Abg Erzberger habe er keinen Anlaß den Vorwurf
frechtzuerhalten daß dieſer Konfiskationreif hren wolle Nach ununterbrochen fünfſtündiger

Ligung vertagte ſich hierauf die Kommiſſion auf morgen vor

Parteinachrichen
Die Konservativen Sr2berger und Dernburg

4 Die Konſervativen laſſen erkennen daß ſie die
Erzbergerſche Aktion 4747522
tär Dernburg nachgerade ein wenig bedenklich
inden Sie ſind durchaus bereit Herrn Dernburg der ihnen
bequem iſt bei erſter Gelegenheit zu ſtürzen aber dasFerrain auf das Herr er den Keamp verlegt hat

Die Deutſche Tagesztg weißint ihnen ſchlecht gewähleng e nichts davon daß die konſervativen Partei
häupter ihre Taktik zu ändern gedenken Und während die
Staatsbürgerzeitung noch von einer geſchloſſenen Rechten
kräumt die hinter Herrn Erzberger ſtehen ſoll gibt die
Kreuzzeitung bereits das Signal zum Rück

u wobei Herr Erzberger unzart abgeſchüttelt wird Die
Grundtenden z ſeines Antrages ſchreibt die
Kreuzzeitung halten wir für einwandfreiber die vorgeſchlagenen Mittel für unge
eignet Und weiter

Ein Umlageverfahren nach Art des vom Abgeordneten Erz
berger vorgeſchlagenen iſt zu gewaltſam Es erzeugt eine
Rechtsunſicherheit und eine wirtſchaftliche Unſicherheit die es
dem ſorgfältig verwalteten Privatkapital unmöglich macht ſich
auf weitausſchauende bergbauliche Unternehmungen in Südweſt
afrika ja in den deutſchen Kolonien überhaupt einzulaſſen
Aus dem Erzbergerſchen Antrage ſpricht die Stimmung des
Diamantenfiebers das weite Kreiſe in der Kolonie
und im Heimatlande ergriffen hat Die Reichspolitik
darf ſich davon nicht anſtecken laſſen Der Staats
ſekretär hatte nach unſerer Anſicht vollkommen recht als er
ſagte der Antrag Erzberger ſei geeignet das kümmerliche
Intereſſe für die Kolonien zu ertöten

Die Kreuzzeitung erklärt dann zwar noch Dern
burgs Kolonialpolitik iſt im allgemeinen recht
unpopulär wenigſtens in den Kolonien ſelbſt aber für
diesmal wiegelt ſie doch klar und unzweideutig ab Die
Uebereifrigen werden zurückgepfiffen Man wartet auf eine
beſſere Gelegenheit

Eine Vertrauensmännerverſammlung der fortſchrittlichen
Volkspartei des Reichstagswahlkreiſes Friedberg Büdin
gen beſchloß mit den Nationalliberalen wegen eines gemein
ſamen Vorgehens bei der Erſatzwahl für den verſtorbenen Grafen
Oriola zu nerhandeln im Falle des Scheiterns der Verhandlungen
aber einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen

Der jungliberale Landesverband in Bayern beſchloß ein
ſtimmig ſeine Auflöſung zugunſten der Arbeitsgemeinſchaft der
liberalen Kreisverhände Etwa zwanzig jungliberale Vereine be
abſichtigen der Fortſchrittlichen Volkspartei beizutreten wenn dieſe
ihre Vereine veranlaßt den Kreisverbänden beizutreten und wenn
ſie weiterhin das Nürnberger Einigungsprogramm anerkennt

Ans den Kolonien

Srmordung eines Missionars in Deutsech
Ostafrika

Aus der Nordweſtprovinz Deutſch Oſtafrikas dem Su l
tanat Ruanda wird ſoeben die Ermordung eines katho
liſchen Miſſionars gemeldet Es wird darüber amtlich fol
gendes mitgeteilt

Nach einem telegraphiſchen Bericht des ſtellvertredenden
Gouverneurs hatte der Pater Loupias einen gegen den
Sultan Mſinga rebelliſchen Grenzhäuptling Lukarra
aufgeſucht um eine Klage Eingeborener wegen Viehraubs zu
vertreten Lukarra wollte ſich entfernen angeblich um das
Vieh zu holen Der Pater faßte ihn darauf am Arm um ihn
zurückzuhalten worauf die Leute des Lukarra auf deſſen Befehl
den Patermitihren Speerentöteten Die Mörder
flüchteten ſodann nach der anderen Seite des Muhavura auf
kongobelgiſches Gebiet Der Vorfall hat ſich am 1 April er
eignet Am 5 April wurde eine von der 11 Kompagnie ver
ſtärkte Polizeiobteilung an die Grenze in Marſch geſetzt Der
Vorfall iſt nach der Auffaſſung des Reſidenten für Ruanda von
rein perſenlicher Bedeutung und wird vorausſichtlich ohne weitere
Folgen für die Ruhe des Landes bleiben Die übrige Grenz

bevölkerung beteiligt ſich an der Verfolgung der Mörder

Ruanda der Schauplatz dieſer Mordtat iſt jene Pro
vdinz über deren Abgrenzung die ſeit längerer Zeit int tagende deutſch engliſch belgiſche Kongokonferenz

Kleine politiſche Nachrichten
c e Wesverſicherungsanſtalten und die Reichsverſicherungs

u Elfer Ausſchuß der deutſchen Landesverſichernngsanſtalten
verſiche einer Sitzung zuſammen um zu dem Entwurf der Reichs
ein nasordnung Stellung zu nehmen Es wurde beſchloſſen
wurf unde dringend wünſchenswerter Aenderungen die im Ent

tege unberückſichtigt geblieben ſind der Kommiſſion des Reichs
de W nterbreiten und hierzu die Zuſtimmung der Geſamtheit
Vollve rſicherungsanſtalten in einer am 12 Mai ſtattfindenden

erſammlung einzuholen
r in Verlin zuſaGewerlſch aften zuſammengetretene außerordentliche Kongreß der

du zirka zwei Millionen Mitgliedern 58 Organiſationen
an in d Delegierte vertreten ſind nahm eine Reſolution

geſprochen den ausgeſperrten Bauarbeitern die Sympathie aus
werden den und ſämtliche organiſierten Arbeiter aufgefordert
gemeine Cane eperrten ihre Solidarität durch ſoforlige all
ind die S lungen zu beweiſen Die chriſtlichen Gewerkſchaften
Teilng n Dunckerſchen Gewerkvereine ſind der Einladung zur
di n den Kongeh nicht geſorgt

a deiteeverſcherung in Deutſchland und in Jtalien
ſchen h haben in Berlin gemäß Artikel 2a des deutſch tta

die Bahn et elsvertrags deutſche und ſtalieniſche Delegierte über
Arbeitern der beidenſeitigen Arbeiter auf dem Gebiete der

e ſicherung beraten Die Verhandlungenken mit Rüchicht auf die im Fluſſe befindliche deutſche Verſiche

T FF 3 V 7 r urungsgeſetzgebung nur einen vorläufigen Charakter tragen Sie
haben im allgemeinen einen befriedigenden Verlauf genommen und
zu einer Verſtändigung der Delegierten über verſchiedene Fra
der Arbeiterverſicherung geführt die vielleicht als Grundlage für
eine vertragsmäßige Regelung der Angelegenheit dienen wird

Ausland
Von der Hrüßeler Weltausſtellung
Die Feſtlichkeiten zur Eröffnung der Weltausſtellung

S einen glänzenden Fortgang Sonntag abend ver
anſtaltete die Stadt Brüſſel in dem herrlichen gothiſchen
Rathauſe einen Empfang bei dem ſich die geſamte Ariſto
kratie die vornehme Bürgerſchaft und alle Notabilitäten der
Ausſtellung trafen Es ein ſehr intereſſantes Konzert
ſtatt an das ſich ein Ball ſchloß

Bevor die Ausſtellung des Deutſchen Reichs offiziell er
re wurde hat ſie das belgiſche Königspaar in allen
eilen eingehend beſichtigt Zugelaſſen waren nur die ge

ladenen deutſchen Gäſte und die Ausſteller Mitte Jul
wird in der Deutſchen Ausſtellung ein zweitägig es
Muſtkfeſt ſtattfinden ausgeführt vom Kölner General
muſikdirektor Friß Steinbach mit dem Kuwvlniſchen
Städtiſchen Orcheſter Es werden Werke von Bach Hohe
Meſſe Beethovens 9 Symphonie und Werke von Brahms
und Richard Strauß ausgeführt

Sorgen um eine neue Kriſis in Marohkhko
S Der Times wird aus Tanger gemeldet daß der

Plan eine Eiſenbahn von der ſpaniſchen Beſitzun
Ceuta nach der Maurenſtadt Tetuan zu bauen geeignet ſei
eine neue Kriſis in Marokko hervorzurufen Der erſte
Spatenſtich würde das Zeichen zu einer neuen Revolte
der Beduinenſtämme geben und natürlich das Vor
rücken der ſpaniſchen Militärmacht zur Folge haben Dar
unter würden alle europuiſchen Jntereſſen in Marokko zu
leiden haben Ein allgemeines Aufflackern der Unzufrieden
heit würde folgen und Leben und Eigentum der Fremden
gefährden Ja die Umſtände ſeien augenblicklich derart daß
der Sultan gezwungen würde den heiligen Krieg zu
erklären deſſen Folgen unabſehbar ſeien

et

Halle und Amgebung
Halle a 26 April

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 25 April

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
Baumeiſter Gygas und Fabrikant Greßker

Von den Eingängen ſeien erwähnt eine Eingabe des
3 kammunalen Vereins der um Schutz gegen die Geruch
beläſtigungen des Mühlgrabens bittet und eine Petition
des kommunalen Vereins Halle Oſt der um Neupflaſte
rung der Freiimfelderſtraße erſucht Beide Ein
gaben gehen an den Bauausſchuß

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die zweite Leſung des Ortsſtatuts

gegen die Verunſtaltung von Straßen undPlätzen
Das Statut wird nochmals an den Rechts und Ver

faſſungsausſchuß zurückverwieſen Ref Herr Stv Gieſe
2 Die Verſammlung ſtimmt zu daß die Bauſtelle Nr 9

an der Nordſtraße zum Preiſe von 12 Mk pro Quadrat
meter Vorderland bis zu 25 Meter Tiefe und zum Preiſe
von 6 Mk pro Quadratmeter Hinterland veräußert wird
Der Kaufpreis beläuft ſich danach auf ca 5778 Mk

Der gebotene Preis entſpricht dem von der Baudepu
tation geſchätzten Wert des Grundſtücks Ref Herr Stv
BlumentrittDer Käufer verpflichtet ſich binnen 2 Jahren nach der
Auflaſſung auf dem Grundſtück ein beziehbares Wohngebäude
zu errichten das Grundſtück unbebaut nicht zu
veräußern und dieſe Verfügungsbeſchränkung in das
Grundbuch eintragen zu laſſen und den Entwurf der Faſſa
dengeſtaltung des Neubaues dem Magiſtrat zur Prüfung
vorzulegen und den bezüglichen Anordnungen des Magiſtrats
Folge zu leiſten

3 Weiter genehmigt die Verſammlung daß die Grund
ſtücke Alte Promenade 15 und 16 zum Preiſe von
66 Mark pro Quadratmeter an den Bauunternehmer Olto
Schumann hier veräußert werden Das Preisangebot über
ſteigt den von der Baudeputation am 28 Juli 1908 ge
ſchätzten Wert um 6 Mark pro Quadratmeter

Mit Rückſicht darauf daß mit dem Abbruch der Grund
ſtücke ſofort nach der Auflaſſung begonnen werden ſoll ſind
die Mietverhältniſſe zum 1 Juli 1910 bereits gekündigt
Ref Herr St Blumentritt

Die Bedingungen ſind ähnlich wie unter Nr 2
4 Desgleichen ſtimmt die Verſammlung zu daß an

Herrn Friedrich Erſt mann Mitinhaber der Firma
W F Wollmer hier von dem Grundſtück

große Ulrichetraße No 8
ca 181 Quadratmeter zum Preiſe von 101 536 Mark ver
Sußert und von demſelben die zur Straße entfallende Fläche
des Grundſtücks Gr Ulrichßraſte Nr 7 ca 25 Quadrat
meter zum Preiſe von 12 750 Mark erworben wird und
zwar unter den Bedingungen der Anſtellung vom 18 April
1910 und des Magiſtratsbeſchluſſes vom 19 April 1910

Der Verdaufspreis pon 101 536 Mark ent
ſpricht dem von der Stadt im Jahre 1907 bei Ankauf des

rundſtücks Große Ulrichſtraße Nr 8 gezahlten Durchſchnitts
preiſe pro Quadratmeter 561 Mark Der Ankaufspreis von
12 750 Mark entſpricht dem von Herrn Erſtmann an den
Eigentümer des Grundſtücks Große Ulrichſtraße Nr 7 zu
zahlenden Durchſchnittspreiſe pro Quadratmeter 510 Mark

Wegen des von dem Grundſtück Große Ulrichſtraße 7 zur
Straße entfallenden Landes iſt das Enteignungsverfahren
eingeleitet worden Da das zur Straße entfallende Land
des benachbarten Rauchfußſchen Grundſtücks im
Enteignungsverfahren vom Bezirksausſchuß einſchließlich des
z eniſchädigenden Minderwertes des e mit4 Mark pro Quadratmeter und vom Landgericht ſogar
mit 1267 Mark pro Quadratmeter bewertet worden iſt ſo
muß wie der Referent Herr St Blumentritt darlegt
das Angebot des Herrn Erſtmann als günſtig für die Stadt
gemeinde bezeichnet werden

5 Die Rechnung der Kaſſe der er and
werkerſchule für das Rechnungsjahr 1907 wird entlaſtet
Ref Herr Stv Probſt

s

6 Die Verſammlung erklärt damit einr Ltteeg ber r e uer des R
anden

daß de nungsjahres 1909 unter Hinzunahme eines Vorſchuſſes von rund
1500 Mark dazu verwendet wird von der erbeſteuer
klaſſe IV den beiden unterſten Stufen die volle Jahresſteuer
und der drittletzten Stufe die halbe Jahresſteuer zu erlaſſen

ef Herr Stv Probſt
7 Der Magiſtrat hat vehhreſſen in Rückſicht darauf daß

das Grundſtück Burgſtraße Nr 68 nur wenig von der
tn angeſchnitten wird und die beabſichtigten bau

chen Veränderungen nur geringen Umfanges ſind 32
das Bauvorhaben der Witwe Martha Reichardt Einrich
tung eines Ladens Einwendungen auf Grund des S 11 des
Baufluchtengeſetzes vom 2 Juli 1875 nicht zu erheben

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr St Emmer
Herr Stv P a teferiert über die Verpachtung

des Rechts zur Erhebung von

Brückenzoll für die Peißnitzbrücken
Es liegt folgende Magiſtratsvorlage vor Dir zwiſchen

Ziegelwieſe und Peißnitz über die Saale führende Brücke
und die zwiſchen Peißnitz und Weinberg über die Wilde
Saale führende Brücke werden am 1 Oktober 1910 mittags
12 Uhr pachtfrei Das Recht zur Erhebung von Brückengeld
für Benutzung dieſer Brücken iſt bisher ſtets auf drei Jahre
verpachtet worden

Die ſtädtiſchen Kollegien haben dadurch daß ſie in dem
Etat des Jahres 1910 die Brückenpachtgelder wieder zum
vollen Betrage eingeſetzt haben bereits den Willen bekundet
das Brückengeld zurzeit noch nicht in Wegfall kommen zu
laſſen Ueber die Frage wie lange noch Brückengeld erhoben
werden ſoll iſt noch keine Entſcheidung getroffen worden
Um den etwa eintretenden veränderten Verhältniſſen gegen
über freie Hand zu haben empfiehlt der Magiſtrat von
einer neuen Bindung auf drei Jahre zurzeit abzuſehen und
das Recht zur Erhebung von Brückengeld zunächſt nur auf
112 Jahre d h bis zum 31 März 1912 wieder zu ver

achten Die Verpachtung bis zu dieſem Zeitpunkte empfiehltſich auch deshalb weil das Mietverhältnis über das Peiß

nitz Reſtaurant mit dieſem Tage endigt und für die Höhe der
künftigen Pachtſumme von großer Bedeutung ſein wird ob
die Brücken vom 1 April 1912 ab frei ſein werden Bei
der vorgeſchlagenen Pachtdauer von nur 1 Jahren halten
wir es nicht für zweckmäßig die Verpachtung öffentlich aus
uſchreiben Wir haben die Verhandlungen mit den jetzigen
ächtern über Fortſetzung der Pachtverhältniſſe angeknüpft

die Pächter haben ſich bereit erklärt das Recht zur Erhebung
des Brückengeldes unter den bisherigen Bedingungen bis zum
31 März 1912 weiter zu pachten jedoch mit der Maßgabe
daß a dem Pächter der Peißnitzbrücke zwiſchen Ziegel
wieſe und Peißnitz die Brückenreinigung für die neue Pacht
periode abgenommen wird b der Pächrer der Brücke zwiſchen
Ka und Weinberg für das Winterhalbjahr 1911/12 nur
einen Pachtzins von 1000 Mark ſtatt 2000 Mk zahlt

Mit Rückſicht darauf daß in die Pachtzeit zwei Winter
halbjahre und ein Sommerhalbjahr fallen die Einnahmen
im Winter aber weſentlich geringer ſind als im Sommer
erſcheinen die Forderungen nicht unbillig Die Reinigung
der Peißnitzbrücke welche namentlich im Winter dem
Pächter große Koſten verurſacht kann von der Straßenreini
gung ohne erhebliche Mehrkoſten mit übernommen werden
da ſchon jetzt die ſtädtiſche Reinigung ſich täglich bis zur
Brücke erſtreckt

ür die Weinbergbrücke wird auch bei öffentlicher Aus
ſchreibung für 124 Jahre ein höherer Pachtbetrag nicht zu
erzielen ſein

Der Referent empfiehlt namens des Grundeigentums
ausſchuſſes die e bemerkt aber perſönlich daß er
ſelbſt für Aufhebung des Brückenzolles iſt die Gründe zur
Weiterverpachtung ſeien nicht durchſchlagend

Herr Stv Em mer meint die paar tauſend Mark Pacht
könne die Stadt bei ihrem Rieſenetat ſehr wohl miſſen Es
ſei ein Unrecht daß man durch den Brückenzoll noch
114 Jahre lang die minderbemittelten Familien Arbeiter
kleine Beamte uſw von dem Genuß der ſchönen Peißnitz
ausſchließt

Herr Str Brauer führt aus der finanzielle Effekt
ſtehe in gar keinem Verhältnis zur Beläſtigung der Spazier
gänger Auch Differenzen entſtänden oft mit dem Brücken
pächter wegen der Tarifierung der Kinderwagen uſw Die
Ausgabe von 2 Pfg pro Kopf ſei eine erhebliche Belaſtung
für kinderreiche Familien die nur geringe Mittel für ihren
Sonntagsausflug aufwenden können Die Frequenz des
Peißnitzreſtaurants werde ſich ſicher heben bei Aufhebung des
Brückenzolles und werde in erhöhter Pacht ihren Ausdruck
finden Vor 3 Jahren habe übrigens nicht die finanzielle
Erwägung den Ausſchlag gegeben ſondern es waren Rück
ſichten auf die ſtädtiſche Bodenpolitik Unſere

inanzen können uns nicht ſchrecken ſie werden ſich in dieſem
ahre gar nicht ſchlecht entwickeln Von der Staatseiſenbahn

ſeien etwa 40 000 Mark Mehrertrag an Kommunalſteuern zu
erwarten die Gehaltserhöhungen der Staats und Reichs
beamten würden ſicher auch dem Stadtſäckel Mehreinnahmen
bringen

Herr Magiſtratsaſſeſſor Kröcher entgegnet die Ver
ſammlung habe n dadurch daß ſie den vollen Jahresbetrag
der Brückenacht in den neuen Etat einſetzte für die Weiter
verpachtung feſtgelegt 114 Jahre möge man den 37 noch
beſtehen laſſen Durch den Zoll halte man das Geſindel fern
Andererſeits müſſe man die Sicherheitsmaßregeln verſtärken
Jetzt habe man in dem Brückenhäuschen ſtets zuverläſſige

Perſonen die eventuell Schutz leiſten Später werde man
einen Schutzmann dort Patrouille gehen laſſen müſſen
Andere Städte z B Dresden haben auch noch Brückenzoll
Der Brückenzoll ſei eingeführt damit die Brücken ſich bezahlt
machen Es ſei aber bisher nur erſt die Hälfte der Koſten

eingebracht 8Herr Sty Knabe iſt auch der Anſicht die Brücken
müßten ſich erſt amortiſieren ſo ſei es ſeinerzeit der Plan
geweſen Da dürfe man nicht auf halbem ge ſtehen
bleiben Die Maßregel des Magiſtrats ſei durchaus klug
der Magiſtrat lege ſich auch durchaus noch nicht dafür feſt
daß er in 114 Jahren den Brückenzoll aufheben wolle Wer
ſo ſehr an den 2 Pfg hänge der könne dieſe Ausgabe wieder
einbringen indem er dem Kellner 2 Pfg Trinkgeld weniger
gibt Redner empfiehlt die Magiſtratsvorlage

Stv Thiele meint über ſolche Sachen könne man
mit Gründen und Gegengründen nicht mehr ſtreiten Das
müſſe man fühlen der Brückenzoll gehört nicht mehr in unßre

eit ebenſowenig wie der tutende Nachtwächter Die Be
orgnis daß man Sicherheitsbeamte bei Freigabe der Brücken

anſtellen müſſe ſei durchaus nicht motiviert man ſolle es
doch er mal ahwarten ob das Publikum nicht ſelbſt Ord
nung hält Redner beantragt namentliche Abſtim
mung 9 u

Herr Bürgermeiſter v Holly weiſt darauf hin daß

e
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nicht bloß finanzielle ſondern Gründe

preußiſche Rektorenkonferenz

e e e eSir t r e S m J r c
der Ordnung und

Sicherheit für die Magiſtratsvorlage maßgebend
ſeien Das e doch begreiflich daß man durch den Brücken
zoll das Erholung ſuchende Publikum vor Geſindel ſchützen
wolle Die Schilderung des Herrn Brauer der unſereFinanzlage beſonders roſig darſtelle ſei trügeriſch wenn man

auch nicht gerade ſchwarz zu malen brauche Das Volksbad
projekt habe der Finanzausſchuß auf drei Jahre vertagt weil
man einen Zuſchuß fürchtet der 118 Prozent betrage Und
hier wolle man obwohl es ſich um eine Sache handle die
nicht im entfernteſten ſo wichtig ſei wie das Volksbad
leichten Herzens Einnahmen aus der Hand geben Die Ar
beiter ſeien nicht von der Peißnitz ausgeſchloſſen ſie hätten
Zugangswege die keinen Zoll koſten

Herr St Meyer meint wir müſſen ſorgen daß es
die Bevölkerung möglichſt bequem habe ins Freie zu ge
langen darum ſolle man den Zoll aufheben Die Brücken
würden auch ohne den Zoll amortiſiert werden und zwar
durch Aufwendungen der Bürgerſchaft

Herr Stv v Blume ſpricht ſich in gleichem Sinne aus
Die Peißnitz ſei gekauft aus allgemeinen Mitteln da ſolle
ſie auch der Allgemeinheit zugänglich ſein und nicht durch
einen Zoll für Minderbemittelte geſperrt ſein

Herr Stv Herzfeld ſtellt ſich auf Herrn Knabes
Standpunkt Die Baukoſten der Brücken müßten amortiſiert
werden durch den Brückenzoll Man müſſe Herrn Knabe
dankbar ſein daß er weil er die finanzielle Seite der Sache
genau überſchaue den Mut habe eine unpopuläre Vorlage
zu verfechten Redner erklärt auch in 116 Jahren noch für
die Beibehaltung des Brückenzolles ſtimmen zu wollen

Herr Thiele erklärt die Arbeiter würden auch nach
Aufhebung des Brückenzolls kaum in Scharen zur Peißnitz

ziehen Wenn die Aufhebung des Zolls ein Geſchenk an die
Peißnitzbeſucher ſei ſo komme es in erſter Linie dem beſſeren
Publikum das jetzt die Peißnitz beſucht zugute

Bei der namentlichen Abſtimmung entſcheiden ſich fol
gende Herren
für Beibewaltung des Brückenzolles

Achtelſtetter Ahrenholz Aßmann Blumentritt Brandes
Colberg Daniel Dehne Döhler Fiſcher Föhring Gieſe
Greßler Gygas Haaſe Hertel Herzau Herzfeld Knabe
Kobert Lembſer Lindner Probſt Rabe Reichardt
Reiling Reuß Schmidt Rimpler Siemens Stephan
Strumpf Zell

Gegen die Veibehaltung des Zolles
Bangert Beige v Blume Borchert Borges Brauer
Bruſt Emmer Gerig Helmecke Heyne Kühme Lehmann
Meyer Reſſe Oſterburg Pfautſch Pritſchow Rammelt
Renner Sommer Springer Stammer Steinbrück Thiele

Die Verſammlung hat alſo mit 32 gegen 25 Stimmen
beſchloſſen daß

der Brückenzoll bleibt
Der Arbeiter Radfahrerbund Solidarität hier bittet um eine Beihilfe von 15 0 Mark zu dem

Pfingſten in Halle geplante Kreisfeſt
Der Referent Herr Stv Thiele kennzeichnet den An

trag als Konſequenz des Beſchluſſes wonach den Turnern
5000 Mark zu ihrem Kreisfeſt bewilligt worden ſind ſpricht

aber prinzipiell gegen ſolche Subventionen aus Die Ver
s beſchließt einſtimmig Uebergang zur Tages

nung
10 Die Petitionen über neue Submiſſionsbedin

gungen wurden vertagt damit dem Plenum die Beſchlüſſe
des Bauausſchuſſes vorgelegt werden können Ref Herr
Sto Herzfeld

Schluß 28 Uhr

HAkademische Disziplin und Vereinsgesetz
Von dem Rektor der Univerſität Halle Prof Finger

erhält die Voſſ Ztg folgende Zuſchrift
Jm preußiſchen Landtag dürfte in der bevorſtehenden Debatte

über den Unterrichtsetat wohl neuerlich die Frage zur Erörterung
gelangen ob es ſich empfiehlt die für Studierende an den
preußiſchen Univerſitäten in den Disziplinarvorſchriften enthaltenen
beſonderen Beſtimmungen über das Vereins und Verſamm
lungsrecht der Studierenden aufzuheben und die Studieren
den in dieſer Hinſicht unter das gemeine Recht zu ſtellen mit
Rückſicht darauf beehre ich mich mitzuteilen daß die ſiebente

welche wie in früheren
Jahren ſo auch jetzt wieder in Halle tagte ſich einſtimmig dahin
ausgeſprochen hat daß es wünſchenswert iſt daß die Beſtim

mungen zum Schutze der akademiſchen Disziplin auch gegenüber
dem Vereins und Verſammlungsrecht der Studierenden ge
wahrt werden Die Rektorenkonferenz erklärte einmütig daß
Sonderbeſtimmungen über das Vereins und Verfammlungsrecht
der Studierenden unentbehrlich ſind zumal hierin auch ein
Schutz zu finden iſt gegen etwaige Eingriffe der Polizei in die

innere akademiſche Disziplin Hierbei wurde nicht verkannt daß
die beſtehenden Beſtimmungen in einzelnen Punkten reform
bedürftig ſind

Der Städtetag der Provinz Sachſen
findet in dieſem Jahre vom 1 bis 4 Juni in Zeitz ſtatt

Das Kgl Konſiſtorium für die Provinz Sachſen hat den dies
jährigen Kreisſynoden folgenden Gegenſtand zur Beratung geſtellt

Auf welche Weiſe kann das chriſtliche Haus die Arbeit der Schule
und Kirche für die religiöſe Erziehung der Jugend unterſtützen

Auszeichnung Dem Tiſchler Joſeph Klingebtel III Vereins
ſtraße 2 wurde anläßlich ſeines 40jährigen Arbeiterjubiläums
bei der Fabrik für landwirtſchaftliche Maſchinen Zimmermann
u Comp Aktiengeſellſchaft hier das Allgemeinen Ehrenzeichen
durch den Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rieve überreicht

Provinzial Nachrichten
Sin besorgtes Stadtoberhbaupt

Genthin 24 April Unter einer für unſere Einwohner nicht
gerade ſchmeichelhaften Motivierung hat der Bürgermeiſter den
Maifeſtzug verboten

Die von Jhnen am heutigen Tage nachgeſuchte polizeiliche
Genehmigung zu dem am 1 Mai nachmittags 254 Uhr vom hie
ſigen Marktplatz durch die Brandenburger und Bismarckſtraße
nach Roßdorf von Jhnen zu veranſtaltenden öffentlichen Umzug
mit Muſikbegleitung wird hiermit verſagt und der Umzug ver
boten weil aus dieſer Veranſtaltung des Aufzuges Gefahr für die
öffentliche Sicherheit zu befürchten iſt Erſt vor kurzem ſind in
einer Nachbarſtadt bei den Wahldemonſtrationsaufzügen aus den
Häuſern Töpfe Tellez Schüſſeln uſw auf die Demon

ſtranten nach den Straßen orden wodurch nicht nur die

r t

hieſigen loyalen Bürgerſchaft ſteht eventuell zuerwarten und dürfte es in threm eigenen J liegen und
um ihrer eigenen Sicherheit willen angebracht erſcheinen daß dieſer
Umzug nicht geſtattet wird Es war daher die nachgeſuchte Ge
nehmigung wie geſchehen zu verſagen Die Polizeiver
waltung Rautenſtrauch

Das iſt doch mal eine neue NRüance

Große Veruntreuungen eines Reiſenden
Kaſſel 23 April Der Bierreiſende Rieckelt von der Heſſiſchen

Aktienbrauerei veruntreute 80 000 Mark Er wurde verhaftet

Querfurt 23 April Nach Argentinien Eine
Anzahl Merinoſchafe hat Gutsbeſitzer Schilling Niederſchmon durch
Vermittlung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft nach Buenos
Aires Argentinien zur großen landw Ausſtellung geſandt

Deſſau 24 April Schüſſe auf den Schnellzug
Auf den Schnellzug Deſſau Wittenberg wurde in der Nähe von
Coswig geſchoſſen Die Kugel drang in einen Wagen 3 Klaſſe
in dem ſich mehrere Perſonen befanden die aber zum Glück nicht
getroffen wurden

Jehnitz 25 April Verhafteter Rechtskon
ſulent Der Rechtskonſulent Wilh Vogel von hier wurde auf
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft verhaftet weil er große Be
trügereien zum Nachteil ſeiner Klienten verübt haben ſoll Einen
Jeßnitzer Einwohner ſoll er um 1000 Mark gebracht haben einen
Einwohner in Kleinmöhlau um 600 Mark Weiter ſoll er 580 Mark
vereinnahmte Erbſchaftsgelder und ferner 11000 Mark die er für

Landwirt an einen Gläubiger abführen ſollte unterſchlagen
haben

Veitsberg Weimar 24 April Das Vogelneſt im
Brunnen Jn einem Bauernhofe im Orte iſt ein Brunnen der
ſtets das reinſte Waſſer lieferte Seit drei Wochen kamen nun bei
jedem Eimer Waſſer kleine Zweiglein Spähne Halme Haare
und hauptſächlich Waldmoos zum Vorſchein Um dem Uebelſtande
abzuhelfen wurde der Brunnen ausgepumpt gereinigt die Röhren
auseinandergenommen und unterſucht der Brunnen beſſer verdeckt
und aufs neue ausvrobiert Doch das Uebel ward nur ſchlimmer
Man war nicht wenig überraſcht ein ſchwarzköpfiges Meiſenpärchen
des öfteren mit dieſen Gegenſtänden im Schnabel in der Brunnen
röhre verſchwinden zu ſehen welches die hölzerne Röhre wohl mit
einem hohlen Baumſtamm verwechſelt und als Niſtplatz ausge
wählt hatte Durch das tägliche Pumpen iſt das eben begonnene
Neſt immer wieder in das Waſſer des Brunnens gefallen worauf
die Tierchen dann ſtets mit verdoppeltem Fleiße neues Material
zum Neſtbau herbeigeſchafft und ſomit die Verunreinigung des
Waſſers verurſacht haben Darum gebt den lieben Vöglein durch
Aufſtellen von Niſtkäſten Gelegenheit zum Brüten

Eotha 23 April Als Stadtbaumeiſter wurde von
den Stadtverordneten an Stelle von Wolf Wilhelmshaven Ludwig
Schranff Königsbrück Sachſen gewählt Der neue Baumeiſter
iſt einer von den 236 die ſich um die Ausſchreibung beworben
haben

Gera 24 April Das Auge ausgeſchoſſen Geſtern
nachmittag wurde das vierjährige Töchterchen des Kaufmanns
Enax von einem 12 jährigen Knaben mit einem Pfeil ins Auge
geſchoſſen und zwar ſo unglücklich daß das Auge ſofort auslief
Die unglücklichen Eltern ſind um ſo mehr zu bedauern als ihnen
bereits ein anderes Kind auf einem Auge erblindet iſt

Mittweida 25 April Unterſchlagung Der ſeit
dreißig Jahren im Dienſte der Stadt Mittweida ſtehende Stadt
kaſſierer Theodor Kirchberger iſt ſeit Donnerstag ſpurlos ver
ſchwunden Die Kaſſenreviſion hat ergeben daß 3600 Mark
ſehlen die jedoch durch Kaution gedeckt ſind Man nimmt
an daß der Verſchwundene ſich das Leben genommen ha

t 2

Vermischtes

Wilde Szenen auf einem ſpaniſchen Flugfeld
Das Flugfeld Durango bei Bilbao war der Schau

platz wilder Auftritte Als die Aviatiker Prevotan ein
Franzoſe und Eybbys ein Engländer mit ihren Apparaten
Berio und Farman nicht fertig wurden ſchlug die Ungeduld
des Publikums ſchließlich in Entrüſtung um Die Zuſchauer
drangen auf die Apparate zu die von der Gendarmerie be
ſchützt wurden Zwiſchen dieſer und der ungeheuren Men
ſchenmenge kam es zu Zuſammenſtößen Mehrere Perſonen
brachen Beine und Arme mehrere Gendarmen wurden durch
Steinwürfe verletzt Als der Steinhagel immer dichter
wurde zog ſich die Gendarmerie zurück um durch Schießen
keine Kataſtrophe herbeizuführen und nahm vie Aviatiker
mit Darauf ſtürzte ſich die Menge auf die Apparate zer
ſtörte ſie völlig und zündete alle brennbaren Teile der Aero
plane an Die Aeroplane als Trophäen mit ſich führend
wälzten ſich dann die Maſſen nach der Stadt zurück

Selbſtmord eines Kadetten Jn München ſprang der
Schüler des zweiten Kurſes des Kadettenkorps Hans von
Mengden von der Groß Heſſeloher Brücke und wurde als
Leiche aufgefunden Die Tat iſt nach einem bei der Leiche
vorgefundenen Zettel in geiſtiger Umnachtung geſchehen
Der Verſtorbene war bei ſeinen Vorgeſetzten und bei ſeinen
Kameraden ſehr beliebt

Der Schinken von oben Eine hübſche Epiſode hat ſich bei
der Fahrt des P II bei Bingen abgeſpielt Unweit von Caub
fiel auf einen Schleppkahn des Schiffers Mundſchenk aus Bingen
von dem Parfevalluftſchiff ein ſechs Pfund ſchwerer Schinken auf
das Schiff Der Hund des Schiffes entdeckte den Leckerbiſſen
ſofort worauf auch die Schiffsleute darauf aufmerkſam wurden
Das Schiff hatte das Erſcheinen der Luftſchiffe durch Böllerſchüſſe

rht vielleicht wurde ihm als Dank dafür der ſaftige Schinken
ſchert

Starker Froſt hat den ganzen Weſten der Vereinigten Staaten
von Nordamerika mit viel ausgiebigen Schneefällen heimgeſucht
In vielen Gegenden iſt die Ernte ſchwer geſchädigt Die Zentral
ſtaaten berichten über die Vernichtung der geſamten Fruchternte
Der Schaden wird auf Hunderte von Millionen berechnet

200 000 Mark für eine Stradivarius Nur in den ſel
tenſten Fällen wird eine der koſtbaren Stradivarius
Violinen zum Verkauf angeboten Wer eine ſolche beſitzt
wird ſich nür im drängendſten Falle und auch dann mit der
größten Ueberwindung von dem koſtbaren Beſitz trennen
Daher hat die Ankündigung daß die berühmte Haddock
Kollektion zum Verkauf gelange in ganz Englandeinen wahren Sturm von Fin2 Dachgeruſen Jn dieſer
Kollektion befindet ſich nämlich wie die Frankfurter Ztg
mitteilt außer Violinen Celli und Bogen der berü
italieniſchen und fran vſtſwen Meiſter auch die weltberü
Emperor Stradivarius die Perle der ru

geworfen
Demonſtranten ſelbſt ſonder ch l und Fahrwege der

e d e Peſe m mſtrumente bezahlt werden wird man es für keinlichkeit halten daß dieſe weltberühmte Emperor a

varius einen Käufer findet der den geforderten Preie i

200 000 Mark dafür bietet von

Letzte Nachrichten
Zur Katastro phe des Zeppelin TI

H Weilburg 25 April An der Unglücksſtelle des
Z II iſt man gegenwärtig mit den Aufräumungsarheit

beſchäftigt Die Zöglinge der hieſigen Unteroffiziervorſchun
und die Freiwillige Feuerwehr von Weilburg ſind daran
beteiligt Ein Zögling wurde bei den Aufräumungsarbeiten
im Geſicht verletzt und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden

Dieſe Nacht wird eine Abteilung des Infanterie R
giments aus Diez an der Unfallſtelle Wache halten und
morgen früh werden ſofort wieder die Zöglinge der Unter
offiziervorſchule hinbeordert Bis jetzt hat man eine Gondel
losgeſchraubt und beginnt damit die beſchädigte Ballon
hülle loszulöſen Die Hülle iſt vollſtändig zerfetzt
das Schiff zertrümmert das Aluminiumgerüſt in zwei
Teile geteilt Die Aufräumungsarbeiten ſind ſehr er
ſchwert dadurch daß das Schiff mit einem Teil auf einem
Felſen und mit dem anderen den Berg hinunter höngt
Beim Niedergang hat das Luftſchiff einen Pavillon des
dortigen Kurhauſes ſchwer beſchädigt

Siehe auch den Artikel auf der 1 Seite

Zur Hochwaſſerkataſtrophe in Serbien

durch die Ueberſchwemmung zur Ruine geworden Durch
den Einſturz der zahlreichen Häuſer ſind ganze Straßen
verſchwunden Der ganze Verkehr ruht nur das Rettungs
werk dauert fort Das Arſenal und die Gewehrfabrik ſind
verhältnismäßig wenig beſchädigt worden worin die patrio
tiſchen Serben ihren einzigen Troſt in dieſem großen Un
glück ſehen Von weiteren Einzelheiten über die Folgen
der Ueberſchwemmung iſt noch zu erwähnen daß das Waſſer
ganze Holzhäuſer mit ſich ſchleppt Das Waſſer hatte ſolche
Gewalt daß ein Kavalleriſt mit ſeinem Pferde in ein Cafs
geſchleudert wurde 800 Schafe die im ſtädtiſchen Schlacht
haus untergebracht waren ſind ertrunken Jn Kragu
jevatz allein beziffert man den Schaden auf
3 Millionen Auch ſämtliche Krankenhäuſer ſtehen
unter Waſſer Ein Teil der Kranken iſt ertrunken Die
übrigen dürften kaum am Leben erhalten bleiben weil ihr
Befinden ſich durch das Hochwaſſer und den großen Schrecken
weſentlich verſchlimmert hat Viele Menſchen werden vetr
mißt und man vermutet daß ſie den Tod in den Fluten ge
funden haben Aus Furcht vor einer neuen Ueberſchwem
mung wandern zahlreiche Bürger aus Kragufevatz aus

H Belgrad 25 April Stündlich kaufen neue Hiob
poſten ein Jn Weſtſerbien hat das Hochwaſſer große Terri
torien insbeſondere reiche Ackerfelder gänzlich vernichtet
viele Dörfer Brücken und Eiſenbahnlien zerſtört Jn den
Dorfe Gollopell ſind 3 Bauern ums Leben gekommen Ueber
100 000 Tiere wurden in verſchiedenen Teilen von Serbien
durch das Hochwaſſer getötet Jn dem Departement Tchupria
ſind 7 in dem Departement Paratchin 4 Dörfer gänzlich
vernichtet Das Elend und die Rot iſt in der Bevölkerung
außerordentlich groß

Das Befinden des Sulkans
H Konſtantinopel 25 April Dem letzten Bulletin zu

fokge iſt der Zuſtand des Sultans andauernd befriedigend
Die Maſern bilden ſich zurück

Vom Aufruhr in Albanien
H Saloniki 25 April Einige tauſend Albaneſen

haben einen Eiſenbahnzug bei Kazanik aufge
halten das darin befindliche Militär entwaffnet und er
klärt ſie wärden in Zukunft keinen Militärtransport mehr
durchlaſſen

Die ſchwarzen Pochken
H Kienitz Kreis Lebus 25 April Hier wurde auf

der Kgl Domäne bei zwei dort beſchäftigten ruſſiſchen Ar
beitern die ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt

Unterhaltungsblatt
Der brennende Berg Von Hans Strobl Fortſ

Aus Mark Twains Leben Kunſt und Wiſſenſchaft
Theater und Muſſtk

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokaken Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otko Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

ä

Familien Nachricht

Gestern abend verschied vach kurzem schweren Kranken
lager meine innig geliebte Frau meiner Kinder treu sorgende

utter unsere einzige Tochter und Schwester liebe Schwie
gertochter Schwägerm und Tante

Frau Gertrud Taeger
geb Quohl

im 32 Lebensjabre
Um stilles Beileid bittet im Namen der trauernden

Rinterbhebenen
Der tiefgebeugte Gatte

Walter Taeger Prokuristmente r r die wunderbare Qualität des Tones
des Holzes u s Lacks neben der kunſtvollen Arbeit denerſten Platz unter allen Violinen erworben hat Wenn man Magdedurg den 25 April 1910

H Belgrad 25 April Die Stadt Kragujevatz iſt
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SPORT CHRONIK
SAALE ZEITUNG

Halleſcher Fußballſport

Der Meiſter des Saalegaues der Halleſche Wacker
eſerte im WackerSportpark zu Lei p zig ein öffentliches Wett

r das ſehr ſchnell geführt wurde und ihn überlegen zeigte be
Viders in der zweiten Spielhälfte Mit 0 für die Gäſte wur
r die Seiten gewechſelt In der zweiten Spielhälfte kamen die
ieſhen gefahrbringend auf Ihr zweites Tor ergielten ſie aus
en Eckballe Ein 11 MeterBall für Halle erreichte ſein Ziel

n dagegen konnte Leipzig einen 11 Meter Ball zu ſeinem
Threntor verwandeln Dann erhöhten die Hallenſer ihre Tor
zahl um ein drittes und viertes Tor

In Halle ſchlug geſtern die Berliner Viktoria die
Halleſchen Hohenzollern mit 3 2

Die Leipziger Fortuna ſchlug in Halle die Hall
Boruſſia mit 3

a Leichtathletik
In München ſchlug Männerturnverein München den Männer
derein Augsburg mit 0
Die Leipziger Bewegungsſpieler gewannen in Magdeburg

gegen die Magdeburger Viktoria von 1896 mit 0 Die erſte
Spielhälfte ſchloß mit 0

Die Leipziger Olympia ſpielte in Mittweida gegen den Mitt
weidaer Ballſpielklub 2 unentſchieden

Die Leipziger Sportfreunde unterlagen in Karlsbad dem
garlsbader internationalen FußballKlub mit 3 Halbzeit ſtand

Spiel 0des ein internationaler Armee Gepäck Wettmarſch über 30 Kilo

meter von Dresden über Radeberg Klotzſche und zurück nach
Dresden hat am Sonntag ſtattgefunden Die durchlaufene Strecke
ſteigt und fällt um ungefähr 160 Meter An dem Marſche nahmen
180 Sportsleute und Soldaten der Dresdener Garniſon teil Als
Erſter kam nicht der Prager Emmerich Rath ans Ziel ſondern ein
nicht einmal einem Sportverein angehörender Herr Albert
Schul ze aus Dresden der die Strecke in 3 Stunden 49 Min
50 Sek zurücklegte

Ein Länder Wettſpiel Deutſchland Belgien gelangt am 16 Mai
in Duisburg zur Ausfechtung

Jn Dresden kam ein Wettſpiel DresdenNord gegen Dresden
Süd zum Austrag das von Dresden Süd mit 1 gewonnen wurde

Jn Plauen ſchlug der Vogtländiſche Fußballklub eine aus 11
beſten Spielern der Britannia und des Ballſpielklubs zuſammen

e

geſetzte Mannſchaft mit 2
Das letzte Verbandsſpiel der beendeten Saiſon fand auf dem

Leipziger Sportplatze zwiſchen dem Ballſpielklub und der Spiel
vereinigung ſtatt Es hatte wegen eines Formfehlers wiederholt
werden müſſen Der Ballſpielklub gewann durch ſeinen Sieg

Zur Pauſe ſtand das Spiel noch 1 Dann
erhöhte der Ballſpielklub ſeine Torzahl auf vier während die
Spielvereinigung in der zweiten Spielhälfte nichts erzielen konnte

Die Leipziger Eintracht gewann in Dresden infolge guten
Kombinationsſpieles gegen den Dresdener Sport Klub mit 2
Halbzeit ſtand das Spiel 0 für Leipzig

Die Leipziger Sachſen wurden in Jena von dem Jenger Fuß
ball Klub Zeiß mit 1 beſiegt

Radfahrſport

Die Fernfahrt Berlin Eberswalde Berlin veranſtaltet von
der Charlottenburger Straßenfahrer Vereinigung nahm folgenden
Verlauf Von den gemeldeten 43 Fahrern nahmen 38 an der
Fahrt teil die bei leichtem Regen vor ſich ging Es wurde
1 Weiſe Berlin in 2 Stunden 54 Min
Robl kehrt zur Rennbahn zurück Nachdem Robl früher ſchon

einmal verſucht hat im Automobilſport als Lenker von Renn
wagen eine Rolle zu ſpielen wollte er bekanntlich jüngſt zu den
Flugkünſtlern übergehen Aus beiden Plänen iſt nichts geworden
Robl iſt zur Radrennbahn zurückgekehrt und hat jetzt nach
einem Aufenthalt in Monte Carlo das Training auf der Renn
bahn des Sportpark Steglitz aufgenommen

Den Treptower Radrennen war am Sonntag wiederum ein
wenig günſtiges Wetter beſchieden Der Beſuch war infolgedeſſen
ein mäßiger Auch der zum erſten Male wieder frei gegebene
nenraum wurde nicht beſonders vom Publikum frequentiert
obwohl ſehr gute Fahrer wie Huybrechts Vanderſtuift und Herm
Przyrembel am Start des Stundenrennens erſchienen Der Ver
lauf dieſer Hauptkonkurrenz brachte wenig ſpannende Momente
Der Belgier Huybrechts übernahm die Führung vor Przyrembel
während ſein Landsmann Vanderſtuift von Anfang keine Rolle
ſpielte Jn der 24 Minute verlor Huybrechts bei einem Ver
ſuch Vanderſtuift zu paſſieren ſeine Führung Infolgedeſſen ſicherte
ſich Przyrembel die Spitze und ehe Huybrechts wieder in Schwung
kam noch eine Runde Vorſprung dazu Przyrembel legte
in der Stunde 67,400 Kilometer zurück Huybrechts folgte
wit 850 Meter und Vanderſtuift mit 10 200 Meter Das
Dauptfahren gewann Pawke vor Trinks Hamann und Hoff
mann ebenſo das Prämienfahren gegen Trinks und Ehlers

Die Breslauer Eröffnungsrennen auf der Bahn von Grüneiche
am Sonntag bei ſchönem Wetter und gutem Beſuche vor

ſich Die Hauptkonkurrenz den großen Frühjahrspreis über 30
und 40 Kilometer gewann Sal z mann in beiden Läufen

Leipziger Straßenfahren Habicht 20 Km Fahren 1 Bruno
ber in 32 Min 1926 Sek 5 Km Seniorenfahren 1 HermannHaniſch in 8 Min 16 Sek ſog 5

Pferdeſport
pf Jm Leipziger Frühjahrspreis 15 000 Mk der von fünf

erden beſtritten wurde ſiegte R Romanus Walter Stolzing
Das Hamburger FrühjahrsHandikap 20 000 Mk gewann

A SHühſenbuſchs Rot Rogre Der Totaliſator honorierte den2 sSieg mit 260 10
Die TrialStakes die am Sonntag in Wien gelaufen wurden

Ewann Graf Feſtetics Balaton in einem Felde von 8 Pferden

D J
Handol Geworbo und Vorkohr

BerBner Börse
Telephonisehber Berleht der Saale Ztg

3am innten Kescit 207 785 Hiskanto 186,50 Deutsche
Berlner Handelsgeseſix gasellschaft Dresdn nkn sche Snieite Von 1902 t Nee

mbarden 20,70 Kanada 181,62 Baltimore 110,12 Laurahütte

172,25 Bochumer Guss 236 25 Gelsankirchen 202,60 Harpener
195 25 Deutsch uxemburg 206,62 Phönix 218 20 A G
Siemens Habske 242 25 Hamburger Paketfahrt 139 50 Nordd
Llovd 108 Gr Eerl Strassenbahn 185,75 Tendenz Fester

Am Kassamarkt notierten höher Berl Spediteur
Verein 59 Rerl Bockbrauerei ,50 Berl Nordost Terrain 3,25
Adler Zementfabr 25 Grube Babcock 4 10 Hofmann Waggon
5 Julius Pintsch 2,75 Ravené 3,80 Badische Anllinfabr 7
Flberfelder Farben 6 Thärls Oelfabr 3 Fraustädt Zucker 5
Fröhlich Zucker 4 Königsberger Zellstoſf 4 Düsseldorfer Eisen
2,40 Warsteiner Gruben 2,50 niedriger Kappel Masch
3,50 Linke Waggon 6 Heinrichshall 5 Stodiek 2,60 Kringe
2,50 Düsseldorfer Röhren 5 Thomel 2,50

Zam RKurszettel Berlin 25 April 459 Badische Staafs
Anleibe 08/09 unk 18 101,70G6 459 Bayrisobe Staats Anl 101,50B
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 102 00b60 40 Schwars
borg Sondershausen 31 Württemb Stsats Anlemhbe 81 8392,50B 9 Kameruner Risendann teiſo 93 206G 9 Dentseh
Ostafrikanische Schuldverschr gar 95 000 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstadt Stadt Anl 1909 unk 1016 100 30b
3i o Dessauer Stadt Anleihe 1800 h Daeseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,50B 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,306
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordbäueer Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100,40b Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk1918 100 00B 45 Thorner Stade Anl 1909 unk 1919 100,306 4pros

Hessisohe Komm Obl XII 101,60G 3 Oesterreichisohbe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 87 50b 41 Dentsohe Solvay
Werke 102 500 4 ERberfelder Farben unk 1917 104,506 B PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,600
Londoner Börse vom 25 April Engi Komois

81,00 Rio Tinto 75,81 Geduld 2665 Goläfields 65 Steeſ com 85,25
Steel prets 123 50 Rand Mines 34 Angoonda 9,12

Der Kali Kuxonmarkt
Berlin den 25 April

Es nhotiertem

s Geld HatAdler Kali V A Jugo S 00Alenandemhall 10 ,800 Immenrode 6500 8800
Beiecurode 6700 Johannashall 4500 4600Borbaoh 15,000 Justus 1 1 18 120Oarls und Kaiseroda 10 100 10 300Oecilienhal Krügershall Akt 125 126Desdemona 9000 Ludwigshab 1123 14Desoh Kali Akt 144 Neustassfurt 13,700 14,300

and Reiohskronebhriedriohshball 106 Lossa 18251 1450
Giückaut Roland SSondershausen Ronneberg Akt 128 130
Günehershall 5200 Rothenber 3000 3100Hann Kali Akt Sachsen Weimar s605s0 6150Hansa 4800 8SchueterkauteHaevort Vorz A Siegtrred 1 5950 6050Heldädoug 87 Sigmundshall 175 160
Betdérungen 2800 Teudonis Akt 124 125Beldaungen II 2800 Wilhelmshall 12,800 13 200
Rev anno II Wintearshall 17,000 17,500Hodentets 8800
Hohengolern 5S800 S900

Vom internationalen Zuckermarkt
nh Während der abgelaufenen Berichtswoche hielt die aus

der Vorwoche schwache Haltung zunächst weiter an Sehr
bald aber wurde die allgemeine Tendenz zuversichtlich und die
Preise begannen von neuem zu klettern Das Dekouvert Schritt
zu Eindeckungen für den Mai Termin während die Abgeber sich
recht reserviert verhielten und ein Teil der Haussiers mit neuen
Meinungskäufen vorging Günstig wirkte auch das Verhalten
der amerikanischen Raffinerien die für cubanischen Zucker
höhere Preise bewilligten um ein weiteres Abfluten fach Eng
hand zu verhindern Im übrigen wirkte die starke Abnahme des
Hamburger Lagerbestandes an den Zuckermärkten befestigend
Das gleiche war der Fall in bezug auf die Nachrichten aus
Cuba wonach dort ein teilweiser Aufstand ausgebrochen sein
soll der vielleicht zur Folge haben könnte dass wie schon bei
den früheren Aufständen Rohrplantagen verwüstet werden Als
weiteres günstiges Moment wurde dann schliesslich noch das
Cerücht ins Feld geführt Russtand sei gezwungen in nächster
Zeit Erwerbungen an der westeuropäischen Märkten vorzu
nehmen Gegen den Schlinss der Woche schwächte sich ie
Stimmung wieder etwas ab und die Preise gingen von neuem
T es bleibt aber immer noch ein recht guter Gewinn

rig
Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen

Der Hamburger Lagerbestand erfuhr Abnahme um 104 600 Vor
jahr Zunahme um 66 600 Sack und beläuft sich nunmehr auf

334 500 Voriahr 522 500 Sack Die englischen Vorräte ver
minderten sich um 22 600 Vorj Zunahme im 44 700 z Die
Stocks in der amerikanischen Union erreichen nach einer Zu
nahme um 30 900 Vorjahr 9000 Tons die Höhe von 365 000
Vorjahr 331 000 Tons Die cubanischen Vorräte erfuhren

8000 Tons Heraufsetrung Vorjahr 1000 Tons Abnahme und be
tragen jezt 369 000 Vorjahr 335 000 Tons Die sichtbaren
Weltvorräte stellen sich nach 26 600 Vorſahr 17 800 Tons Zu
nahme auf 2882 500 gegen 3 234 000 Tons zu der entsprechen
den Zeit des Vorjahres

Am Kornznckermarkte wurden Preisnotierungen
nur an einigen Tagen festgestellt Da die Rohzuckerproduzenten
die augenblicklich geltenden Werte für zu niedrig halten bleiben
sie dem Markte mit Angebot fern so dass nur geringfügiger
Verkehr stattfand Das bezieht sich sowohl auf alte wie aut
neue Ernte Als Käufer traten einige Raffinerien auf Am
Schluss war die Haltung nach stetig ruhig Erstprodukte zeigen
sohliesslich noch einen Wochengewinn von 20 25 Pfg pro Ztr
während Nachprodukte 10 15 Pfg zurückgingen Am Ter
minmarkte gingen die Kurse am Anfang auf Realſsierungen
weiter zurück Die sehr schneh und ausgiebig gesunkenen
Werte wurden dann zu Bückkäufen benutzt und ebenso kamen
Deckungskäufe der Fixer heraus wodurch die Preise stark nach
oben geführt wurden Am Schluss wurde die Haltung wieder
etwas ruhiger Es ergibt sich schliesslich noch ein Wochen
gewinn von 35 40 Pfg für alte Ernte während neue Ernte un
verändert schliesst Am Raffinademarkte blieb es
sStill bei unveränderten Forderungen

Butter Schmalz Speck Originalberioht von Gebr Gause
Berlin 23 April Butter In der allgemeinen Marktlage hat
sich wenig verändert Die Zufuhren feiner Butter genügen voll
kommen dem Bedarf doch scheint es als ob trotz auswärtiger
flauer Berichte die Preise einen weiteren Rückgang Vorläufig
pvicht erfahren werden Die Nachfrage nach zweiter Oualität
ist zurzeit zwar recht schwaoh doch scheint auch hier ein bal
diger Umschwung bevorzustehen um so mehr als ein direkter
Import russischer Butter zurzeit nicht rentiert Die heutigen
Notierungen sind liof und Genossenschaftsbutter la Oualität
122 123 125 Mk do Ia Ovalität 120 123 Mk Schmalz
Wie zu erwarten war hat die Besserung der Kauflust welche
bereits zu Beginn der Berichtswoche sich zeigte nicht vur an
gehelten sondern hat sich im Laufe der Woche noch erheblich
verstärkt Die Umsätre waren recht bedeutend wobei die
Preise infolge unzuläneglicher Schweinezufuhren und zu kleiner
Vorräte beträchtliche Steigerungen erfuhren Die heutigen No
tierungen sind Choice Western Steam 72 725 Mk amerik
Tafelschmalz Borussia 74 MKk Berliner Stadtschmalz Krone 73
bis 78 Mtc Berliner Bratenschmalz Kornblumo 74 78 Mk
Speecok Lebhafter

Das Kallsyndlkat

gewahrt von diesen Monat ab für Aufruf auf Mai nd Jun erst
malig die Sommervergotungen um das flerbstgeschäft
zu entlasten nämlich für Kainit 7,50 Mk auf Lieferung im Mai

Ermässigung der Kupferrohrorefse J
Die nach der Auflösung des Kupterrohrverbandes geschaffene

Kampfvereinigung die im Wettbewerb mit der Mansfeldschen
Kupferschiefer bauenden Gewerkschalt die Kupferrohrpreise um
20 Mk auf 169 Mk herabgesetzt batte nahm dieser Tage eine
an Preisermässigung um 4 M pro Doppelzentner auf 165

ark vor

Preisermässigung für Messinxiabrikate Der Preis für
Messingbleche wurde um 3 Mk auf 122 Mk und der Preis für
nahtlose Röhren um 5 Mk auf 135 Mk pro Doppelzentner er
mässigt

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 25 April Am Fräühmarkt notierten
Weizen wländ 223,00 224 00 ab Bahn und frei Mahle Roggen inl
andisohber 154 00 155,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer märkisech
meoklenburver pomm preuss posenseher u sehblesfseuer ten 170
bis 180 mittel 162 169 geringe 158 161 russischer und Donau mittel
152 156 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mixod 145 148 ttürkiescher mixed runder 154,00 157,00 frei
Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 138 00
bis 143,00 gute 144 150 ruesische und Donan leichte 129,00 134,00
scohwere 135 140 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlündische und
auslündische Futterware mittel 157 165 Tanbenerbsen 166 178 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 26 50 29,75 Roggenmwehl 0
u 1 18,60 20 60 eizenkleie 11 25 12,00 Roggenkleie 11,00 bis
11,75 Mark

Hambarg 25 April Getreidemarkt Weinen matt Ostholst
Meckldg 180 215 Roggen matt Mocklborg und Pomm 150 155
Gerste ruug südruss 109 110 Hofer rahig Holsteiner 155 165
Meckienbrurger 160 170 Mais rubig La Plata 129 129, mixed
111 112

Peset 25 April Weizen still per April G per Mai11,90 11 91 B per Okt 10,58 G 10 50 B Roggen ver April
G B per OKt 8,20 G 8,21 B Hafer per Okt 6,63 G

6,64 B Mans per Mai 5,70 5,71 B
Liverpool 25 April Roter Winter weizen per Mai 7,7

Jali 7,75, Still Mais bunter amerikanischer per März
Antwerpen 25 April Dentscher La Platazug Kontrakt B per

April 6,15 Juni 16 Ang 6,05 OKt 6,00 Dez 5,921 Fr Umsate
375,000 kg Behpt

per

Zucker
Hamburg 25 Avril Rübvenrohzucker 1 Ppodukt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper A ril J 14,45 14 50 15,421 MkAat 14 52 14,55 14 50Juni 14,52 14 55 14,47 wAugust Je 14,60 14,65 14,57Okt Dez J 11 50 11,47 11,45 oJan März 11,55 11,57 11,47ruhig stetig matt
Kaffee

Hamburg 25 April Good average Santos
vorm nachm abendsper Mai 35 x 35 G 35 SSeptember 36 G 35 G 355 Gv Degember c 3551 3 3551 G 35 GMars 96 G 36 G 36 6Gruhig rubig ruhigRio de Janeiro 25 April Kaffee Zufuhren 4,000 Sack in Rio

5,000 Sack in Santos
Havre 25 April Kaffee good average Sentos per Mai 45,

pe i Sept 45 per Dez 451, per März 451t
Eler

Berlin 25 Arril Eier pro Schock vollfrische ausländisehbse 3,30
bis 3,40 in und ausländische besseresorten 75 3,20 in und sus
ländische geringere Sorten 85 2,90 weite Sorten Käübl
hauseier Kalkeier 2,50 Kleine Eier 2,55 2,65 Mark Stoetig

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 25 April Kartoffelmehl u Stärke 26,75 21,25 Feunohbde

s

Magdeb urg 25 April Prima Kartoſtelstärke und Mebl far
100 kg 21 00 21 50

Spiritus
Nordhausen 25 April Branntwein 40 Vol Pror für 100

105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko and Januar 1910 Branntwein 40 Vol Pros
für 100 Ka 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
77277 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab

rennerei
Fettwaren und Oele

Rüböl loko 63,00 per Mai 62,50Koöln 25 April
Stadtschmelz 73,00 amerik Steam 64,00Hamburg 25 April

Chamberlain 65,50

Chemische Produkte
Hamburg 25 April Ohbilisalpeter per ioko 8,50 Febr März

8,67 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen B April Baumwolle still Vp loko miödl 74,25 Pfg
Liverpool 25 April Aegyptische Baumwolle per Mai 14,00
Alexandrise 25 April Aegyptische Baumwolle per Mai 37 08

Juli 27,08 Nov 21,39
Liverpool 25 April Baumwolle Umssata 8 000 Bellen davon

Import 2,000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Metalle

London 25 April Chili Kupfer stetig 569 3 Mon 575, Zinn
Streits sterig 150 3 Monat 151 Blei span ruhig 12 vngliseh13 Zink gewohniiehe NMorke trage 22 spez Marke 23

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 25 4 23 4 Ohicnago 25 4 23 4
Weizen p Mai 117 1181 Weigen p Mai 110 108

An i i un los 1Mais p Mai 69 68 Mais p Mai 60 58v Juli 72 71 Juli 63 6 1men Spring elears 3,485 4,485 Hafer p Mai 42 42
Kaffee Fair Rio Nr 7 8,08 8 08 Juli 41 40P April 6,85 45 Roggen p Mai 79 77p Mai 6,85 6,45 Schmalz p Mai 12,80 12 47Petroleum in Oases 10,18 10 15 un 12,22 12,35
do in New Vorh 775 75
do in Philadelphia 7,75 ,78

Tendeng Weizen fest Mais stramm

Wasserstünde
4 bedeutet Ober unter Null,

aale und Vnstrut Ahrückenpegel pril pro cNebra Oberpeg 9 42 16 16 unDUnterpoegel 1,50 z 1,48 2 SWelssenfels Oberpegoel 2,16 54 S 85 Unterpeg el e 4e m 68 26e 24 1,08 25 10 S 12Alsleben Oberpegel 23 2 22 2,52 11v Unterpegel 1,48 1u74 26berg 7 e a ma gelUDnterpegel m 98 08 10
MoldaomIser Pivbee

und 5 Mk im Juni Carnallit 5 bezw ,50 Mk Düngesalze 12
bis 21 Mk bezw 9 bis 15 Mk pro 10000 kg

Jongbanel e

Daun 22 5r es Se e 40 ,20 10 un b 4 25Braun e 7 50Meivir t io weTeiemeriiz 23 l r wa wer2 ſoForgau üfsl 15 Tauenburg i 6bderlanfAnssig 23 April Poeogeolstand plus 104 em Vomi e Tore rwerden om gem
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